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e 119.
Die Jungliberalen und der Beſchluß

des nationalliberalen Zentralansſchuſſes.
Wahrend in Berlin der nationalliberale Partei

vorſtand alles tun möchte, um die böſen Linksliberalen
aus dem politiſchen Leben auszuſchalten, die ihm das
Leben ſo ſauer machen, kommt vom Süden eine
Kundgebung von jungliberaler Seite, die das Ver
hältnis zu den entſchieden Liberalen denn doch unter
einem weſentlich anderen Geſichtspunkte beurteilt.
Der Parteitag Bayriſcher jungliberaler
Vereine in Paſſau, der am 19. und 20. d. M.
tagte, hat folgende deutliche Antwort auf die Verſuche
gewiſſer „Liberaler“, die Linksliberalen aus der
Einigungsbewegung herauszudrängen, gegeben. Er
faßte einſtimmig nach einer eingehenden Debatte
folgende Reſolution:

„Der Landesverband der jungliberalen Vereine
Bayerns und des Rheins betont angeſichts der
Darmſtädter Vorgänge wiederholt, daß er es für
die wichtigſte Aufgabe aller deutſchen Jungliberalen
erachte, den Geiſt der Verſöhnlichkeit unter
den verſchiedenen liberalen Gruppen zu pflegen
und alle Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen,
die ſich einer Einigung des Liberalismus entgegen
ſtellen. So lange die aſolute Notwendigkeit nicht
überall erkannt wird, fordert der Landesverband
m ſüddeutſchen Liberalen auf, ſich in ihren

aber erwartet er von den e
geeinigten Organiſationen des bayriſchen Blocs,
daß ſie für alle Zukunft jeden (von rechts oder
links kommenden) Verſuch, durch Hereinziehung
außerbayriſcher Differenzen Mißſtimmung gegen
irgend eine Blocpartei zu erregen, auf das Ent
ſchiedenſte zurückweiſt. Der Landesverband
würde es mit Freuden begrüßen, wenn auch die
geſamte liberale Preſſe ſich auf dieſen Standpunkt
ſtellen wollte.

Das iſt eine Antwort, die ſich ſehen laſſen kann. Sie
iſt ein Beweis dafür, daß die ſüpddeutſchen Jung-
liberalen eine Bewegung ſind, die entſchloſſen iſt, ohne
Rückſicht auf nationalliberale Bannflüche den Weg zu
gehen, der durch die Not der Zeit geboten iſt. Jn
Süddeutſchland ſteht die programmatiſche Einigung
feſt, in Süddeutſchland kann ein Fall wie der Darm
ſtädter gar nicht vorkommen, weil ein Kandidat die
Bedingungen des Nürnberger Einigungsprogramms
erfüllen muß, Bedingungen, deren wichtigſte Herr
Stein eben nicht erfüllte, weder in der Wahlrechts
noch in der Koalitionsrechtsfrage. Wie ernſt es den
bayriſchen Jungliberalen mit der Einigung iſt, geht
u. a. daraus hervor, daß ſte zu ihrem Parteitage
und zwar zur öffentlichen wie zur geſchloſſenen Sitzung

die übrigen Blocparteien in zuvorkommend
ſter Weiſe mit dem Zugeſtändnis voller Rede
freiheit einluden.

Jm Anſchluß hieran ſei aus dem jetzt im Wort
laut gedruckt vorliegenden Referat Prof.
Haenels auf dem Parteitage der Schleswig-
Holſteiniſchen freiſinnigen Partei noch folgender
Paſſus wiedergegeben, der gerade auf Darmſtadt in
vollſtem Maße zutrifft

„Wir ſind nicht verpflichtet, der Reaktion gegen
die Sozialdemokratie Dienſte zu leiſten im Vorder-
treffen, damit ſie uns nach geleiſtetem Dienſte in
den Rücken fällt. Jch halte dafür, daß es auch
eine Parteiehre gibt, die Genugtuung von ihrem
Verletzer zu fordern berechtigt und verpflichtet,
nötigenfalls durch Zuſammen wirken mit einem
ſonſtigen Gegner. Wir gedenken dabei jener
gegneriſchen Agitation bei den erſten Wahlgängen,
in der man uns, den Liberalen, jede Be
ſchimpfung als Vorfurcht der Sozialdemokratie,
als wahren Patriotismus mangelnd zufügt, und
dann in Frechheit unſere grundſätzliche Gegner

ſchaft zur Sozialdemokratie und unſeren Pätriotis
mus anruft, um in der engeren Wahl unſere Hülfe

zu erlangen.

Wittwoch den 23. Mai 1906.
Wir meinen, das iſt deutlich. Jn einer Reihe von

volksparteilichen Blättern der Provinz wird, wie
wir mit Genugtuung verzeichnen können, derſelbe
Standpunkt den Nationalliberalen gegenüber ver
treten. Der volksparteiliche „Liegn. Anz. z. B.
wendet ſich ſehr entſchieden gegen diejenigen, die ein
Zuſammengehen der Freiſtnnigen mit jedem National
liberalen um jeden Preis für ſelbſtverſtändlich zu
halten ſcheinen. Die Nationalliberalen ſeien, wie der
Hagener Fall zeigt, umgekehrt nicht dieſer Meinung.
„Etwas mehr Zurückhaltung, fährt das Blatt
fort, wird ſich deshalb auch in gewiſſen freiſinnigen
Blätter empfehlen, deren bedingungsloſe Liebe
zu den Nationalliberalen unter der freiſtnnigen Wähler
ſchaft im Lande bereits ſtarke Verwunderung
erregt hat.“ Ebenſo erklärt neuerdings die
„Zittauer Morgenztg.“, die den reaktionären
Charakter der ſächſiſchen Nationalliberalen aus eigener
Anſchauung zur Genüge kennen gelernt hat, „vaß der
Nationalliberalismus vielfach eine Beſchaffenheit auf
weiſt, die es in keinem Falle gerechtfertigt erſcheinen
läßt, ihm freiſinnige Stimmen zuzuführen, insbeſondere
dann nicht, wenn die Wahl eines Nationalliberalen
geradezu eine aktuelle Gefährdung der Volks
rechte herbeiführt.“ Die Zahl dieſer National
liberalen wächſt aber, wie ihr Verhalten bei den neuen

o Meinen Reich gKaiſer, Reichskanzler und Reichs
ſnanzreform.

Der Kaiſer hat aus Anlaß des Zuſtandekommens
der ſogenannten Reichéfinanzreformvorlage an den
Fürſten Bülow folgendes an der Spitze des „Reichs
anzeigers“ mitgeteilte Hand ſchreiben gerichtet

Mein lieber Fürſt!
Jhre Meldung von der Annahme der Steuervorlagen im

Reichstage hat mich mit lebhafter Freude und großer Be
friedigung erfüllt. Jſt damit doch unter dankenswerter
patriotiſcher Mitarbeit der Vertreter des deutſchen Volkes für
die Finanzen des Reichs eine neue Grundlage gewonnen
worden, welche die Möglichkeit bietet, den wachſen den Be
dürfniſſen der Reichsverwaltung in aus
reichendem Maße gerecht zu werden. Ich bin mir
wohl bewußt, welcher hervorragende Anteil an dem Entſtehen
wie dem Gelingen dieſes für die Stellung des Reichs nach
außen wie für ſeine innere Feſtigung und Entwickelung gleich
bedeutſamen Reformwerks dem ſtaatsmänniſchen Geſchick und
der aufopfernden Hingebung gebührt, mit denen Sie die mühe
vollen Arbeiten geleitet und gefördert haben.

Von ganzem Herzen beglückwünſche ich Sie daher zu
dieſem Erfolge, durch welchen Sie ſich von neuem den
Dank Jhres Kaiſers und Königs wie des Vater
landes erworben haben. Zugleich benutze ich die Ge
legenheit, Jhnen, mein lieber Fürſt, meine innige Freude
darüber auszuſprechen, daß Jhre durch das Uebermaß der
Arbeit angegriffene Geſundheit durch Gottes
Gnade vollſtändig wieder hergeſtellt iſt und ich mich
der zuverſichtlichen Hoffnung hingeben kann, daß Jhre aus
gezeichneten Dienſte mir noch recht lange erhalten
bleiben zum Segen für das deutſche Volk und Vaterland.

Jch verbleibe mit unveränderlichem Wohlwollen und Ver
trauen

Jhr wohlgeneigter und dankbarer
Kaiſer und König

Wilhelm I. R.
Neues Palais, den 21. Mai 1906.

Man wird kaum mit der Annahme fehlgehen, daß,
wenn der Kaiſer in dem obigen Schreiben ausdrück
lich die Hoffnung ausſpricht, Fürſt Bülow werde noch
recht lange Reichskanzler bleiben, hierin ein deutlicher
Wink an alle diejenigen liegt, die in der letzten Zeit
verſucht haben, die Stellung des Reichskanzlers direkt
oder indirekt zu erſchüttern.

Aus Rußland.
Eine Amneſtie iſt, wie aus Petersburg ge

meldet wird, darum am Geburtstage des Zaren nicht
gewährt worden, weil die dazu erforderlichen Arbeiten
in der Kürze der Zeit nicht zu bewältigen waren.
Man rechnet jedoch mit großer Wahrſcheinlichkeit
darauf, daß der Zar am Krönungstage (27. Mai)
dem ruſſiſchen Volke Gnade ſchenkt. Uebrigens

erhielt der Präſident der Reichsduma am Sonntag
die amtliche Mitteilung, daß der Empfang der Ab
ordnung zur Ueberreichung der Adreſſe in Peterhof
nicht ſtattfinden könne, da derartige Beſchlüſſe dem
Kaiſer durch den Hofminiſter zu übermitteln ſeien.
Eine gleiche Mitteilung ſei dem Präſidenten des
Reichsrats zugegangen. Die Angelegenheit ſoll in
der Dumaſitzung am heutigen Montag zur Sprache
gelangen.

Aus der ruſſiſchen Reichsduma. Die auf
Montag vormittag angeſetzte Sitzung der Duma wurde
mit 127, ſtündiger Verſpätung eröffnet. Die Parteien
benutzten die Zeit zur Beſprechung des Verhaltens
gegenüber dem Schreiben des Miniſterpräſidenten an
den Präſidenten der Duma, in dem Goremykin
mitteilt, die Adreſſe der Duma ſei dem Kaiſer nicht
durch eine Deputation, ſondern derjenigen des Reichs
rats durch eine beſondere Eingabe des Präſidenten zu
unterbreiten. Bei Eröffnung der Sitzung verlas der
Präſident Muromzew das Schreiben Goremy
kins, wobei das Haus vollkommene Ruhe bewahrte.
Nachdem mehrere Redner die Anſicht vertreten hatten,
daß es ſich hier um eine Formfrage handle, die keines
falls zu einem Konflikt mit der Regierung führen
dürfe, beſchloß die Duma, die Adreſſe mittels Jmme
diateingabe ihres Präſidenten an den Kaiſer zu über
mitteln. Während dieſer Vorgänge herrſchte im Hauſe
vollſtändige Ordnung, der Miniſtertiſch war leer, nur
einige Reichsräte waren anweſend. Hierauf trat das
Haus in die Tegesordnung, Mandatsprüfungen, ein.

Die Agrarkommiſſion der Kadetten
beſchloß der „Nowoje Wremja“ zufolge einen von
30 Abgeordneten unterzeichneten Antrag über un
verzügliche Beratung der Agrarfrage durch
die Duma einzubringen. Die Frage ſoll einer
33 gliedrigen Kommiſſion übergeben werden. Ferner
wurde beſchloſſen, im Reichs rate eine Fraktion
der Kadetten zu bilden.

Gegen einen Koſakenoffizier wurde am
Sonntag in Grodno eine Bombe geſchleudert,
durch deren Exploſton der Offizier leicht verwundet
und die Scheiben der benachbarten Häuſer zertrümmert
wurden. Der Urheber des Anſchlags, angeblich ein
Jude, iſt entkommen.

Ein Bombenanſchlag auf einen Oberſt
wurde, dem „Lok.Anz.“ zufolge, in Kaliſch verübt.
Als dort am Montag früh der Dragoneroberſt Graf
Keller zu Pferde vom Exerzierplatz zurückkehrte,
wurde eine Bombe nach ihm geſchleudert. Das Pferd
wurde getötet, Keller ſelbſt ſchwer verletzt.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph

iſt von Wien kommend Sonntag abend in Budapeſt
eingetroffen und von einer nach Zehntauſenden zählen

den Menge begeiſtert begrüßt worden. Die
ungariſche Unabhängigkeitspartei hielt in
Budapeſt am Sonnabend eine Konferenz ab. Auf
dieſer führte Handelsminiſter Koſſuth in einer Rede
aus, die Partei habe nach jahrelangem Kampfe die
Mehrheit erlangt, doch müſſe ſie die Rechte der Majo
rität mit Mäßigung und Vorſicht üben, umſomehr als
ſie zu einer Koalition gehöre, in der keine der ver
einigten Parteien ihre Grundſätze unbedingt verwirk
lichen könne. Die Nation habe bei den Wahlen
zum Ausdruck gebracht, daß das Steuerruder in die
Richtung der Koſſuthpartei gelenkt werden müſſe. Der
Miniſter erklärte weiter, da bei der Eröffnung des
Reichstags in der königlichen Burg gewiſſe Ab
zeichen, die das Nationalgefühl verletzten,
fehlen werden, ſo würden ſelbſtverſtändlich die Miniſter,
die Mitglieder der Koſſuthpartei ſeien, erſcheinen. Die
Koſſuthpartet beſchloß darauf, bei Eröffnung
des Reichstages in dem königlichen Schloß
zu erſcheinen, während ſie bisher an ſolchen
Feierlichkeiten nicht teilgenommen hat. Miniſter
präſident Prinz Hohenlohe empfing
am Sonnabend die Vertreter der drei zentralen
induſtriellen Körperſchaften Oeſterreichs
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Auf die Ausführungen des Sprechers erwiderte der
Miniſterpräſtdent, er begrüße mit Freude die Vertreter
der Jnduſtrie, von deren Bedeutung für das geſamte
ſtaatliche Leben er ſeit jeher durchdrungen ſei und
deren Förderung eine der wichtigſten Aufgaben der
öffentlichen Verwaltungen bilde. Er wünſche, daß
von allen ſtaatlichen Aemtern nicht nur die beſtehenden
IJnduſtrien gefördert werden, ſondern daß ſie ſich auch
angelegen ſein laſſen, bei Entſtehung neuer Anlagen
in jeder Weiſe hilfreiche Hand zu bieten. Jn der
Lohnkampffrage ſtehe er auf dem Boden des
Geſetzes. Er werde darauf ſehen, daß dieſes von
allen Teilen geachtet werde. Der Miniſterpräſident
erklärte ſodann inbetreff des Verhältniſſes zu
Ungarn, er werde mit der größten Energie die
Intereſſen der diesſeitigen Reichehälfte wahren, was
auch von der Aufteilung der Heereslieferungen gelte,
und einſeitige Abänderungen des beſtehenden Ver
hältniſſes zu Ungunſten Oeſterreichs unter gar keinen
Umſtänden zulaſſen. Schließlich erklärte ſich der
Miniſterpräſident ſtets bereit, den Induſtriellen jede
gewünſchte Aufklärung zu erteilen und in ſteter
Fühlung mit ihnen das Wohl der Induſtrie zu fördern.
Jtalien. Der König von Jtalien hatte am
Sonntag zwecks Löſung der Kriſe Unterredungen mit
Finali, Giolitti und Gallo. Der Papſt
hat eine ruhige Nacht verbracht. Der Schmerz und
die Anſchwellung am Knie haben ſich vermindert.
Die Bewegungen des Fußes vollziehen ſich leichter
und ſchmerzlos. Doch wird der Papſt das Bett noch
vier oder funf Tage hüten müſſen.

Frankreich. Die Stichwahlen zur
franzöſiſchen Deputiertenkammer fanden
gm Sonntag in 156 Wahlkreiſen, die ſich auf
65 Departements einſchließlich Algier und Martinique
verteilen, ſtatt. Am Montag bis 3 Uhr morgens
waren 155 Reſultate bekannt. Davon entfallen nach
offiziöſen Angaben 140 auf den Block und 15 auf
die Oppoſition. Die Gruppe des Blocks gewann ein
undvierzig Mandate und verlor 6. Mit den im
erſten Wahlgange gewonnenen 22 Mandaten beträgt
die Geſamtſumme der Gewinne der Blockparteien
37 Mandate. Die neue Kammer wird nach einer
Zuſammenſtellung des Miniſterinms des Jnnern 79
Reaktionäre, 30 Nationaliſten und 66 Progreſſiſten
(gemäßigte Republikaner) zählen, ferner 118 Radikale,
127 ſozialiſtiſche Radikale, 56 geeinigte und unab
hängige Soztaliſten. Die Wahlergebniſſe aus den über
ſeeiſchen Beſitzungen ſtehen noch aus. Die Pariſer oppo
ſitionellen Blätter erklären, daß der Sieg des Blocks vor

allem einen Sieg der revolutionären Sozia
liſten bedeute. Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter
erklären, Frankreich habe durch die Wahl den leb
haften Willen bekundet, die Politik der Republik und
der ſozialiſtiſchen Reformen aufrecht zu erhalten. Mit
beſonderer Befriedigung heben die radikalen Blätter
die Niederlage des Oberſten Marchand, des
Hauptmanns Guyot de Villeneuve, des Majors
Driant und die des Führers der gemäßigten Re
publikaner Grafen Montebello hervor, welcher
in Reims gegen den radikalen Bürgermeiſter Pozzy
unterlag. Bemerkenswert iſt, daß die Nationaliſten
und Gemäßigten in den öſtlichen Departements bei
den Stichwahlen durchweg unterlagen. Die bei
den Stichwahlen vorgekommenen Ruheſtörungen
waren bedeutungslos und wurden ohne Mühe unterdrückt.

England. Zur Beſſerung der engliſch
deutſchen Beziehungen werden nach einer Mel
dung der „Daily News“ ſeitens eines engliſchen Ver
eins Vorbereitungen für den Beſuch von etwa dreißig
Verlegern und Redakteuren deutſcher Blätter in der
Zeit vom 20. bis 27. Juni d. J. getkoffen. Der
Beſuch der deutſchen Städtevertreter in London wird
von der Londoner Preſſe durchaus freundlich kommen
tiert. Premierminiſter CampbellBannerman
empfing am Sonnabend eine Abordnung der ſoge
nannten Suffrägettes, Frauen, die für das Wahl
recht der Frauen eintreten. Der Miniſterpräſident
erklärte der Abordnung, die von 40 Parlamentsmit
gliedern begleitet war, daß ſie ſich nur noch kurze
Zeit würden gedulden müſſen. Er glaube, daß
nicht mehr viele Jahre vergehen, bis das Wahl

recht der Frauen eingeführt ſein würde,
doch müſſe er ſich begnügen, ihnen dieſe nur ſehr be
ſchränkte Ermutigung zuteil werden zu laſſen. Ein
marokkaniſcher Seeräuber Valiente griff,
wie Londoner Blätter aus Gibraltar melden, das in
Gibraltär beheimatete engliſche Segelſchiff „Conſuela“
ſüdlich von Ceuta auf. Drei Mann der Beſatzung
wurden gefangen genommen. Der Eigentümer der
„Conſüela“ erhob bei der Regierung energiſche Vor
ſtellungen und verlangte ſofortige Hilfe und Schutz.

Niederlande. Die Regierung brachte einen
Geſetzentwurf ein, welcher die Zuſtimmung der Kammer
zu einem Protokoll fordert, welches die ruſſiſche Re
gierung in der Abſtcht, den auf der erſten Friedens
konferenz nicht vertretenen Mächten die Teilnahme
an der zweiten Konferenz zu erleichtern, ſofort nach
Eröffnung der zweiten Konferenz von den Bevollmäch
tigten der Signatärmächte der Konvention von 1899
unterzeichnen laſſen will. Das Protokoll ſoll feſtſetzen,

daß die auf der erſten Konferenz nicht vertretenen,
aber zur zweiten eingeladenen Machte als der Kon
vention zur friedlichen Schlichtung internationaler
Streitigkeiten beigetreten gelten ſollen von dem Augen
blick an, wo ſie dieſen Beitritt der niederländiſchen
Regierung mitteilen

Portugal. Die Miniſterkriſis iſt durch die
Neubildung des Kabinetts beſeitigt worden.

Griechenland. Zum griechiſchen Kammer
präſidenten wurde Buffides (Anhänger der
Regierungspartei) mit 106 Stimmen gewählt. Buduris
(Ralliiſt) erhielt 41 Stimmen.

Perſien. Der Zuſtand des Schahs von
Perſien flößt Beunruhigung ein. Die ſtarke Hitze
rief bei ihm anhaltende Ohnmachten hervor, auch iſt

er akuten Gichtanfällen ausgeſetzt.

Deutschlan dch.
Berlin, 22. Mai. Das Kaiſerpaar unter

nahm geſtern morgen vom Neuen Palais aus einen
Spazierritt. Später hörte der Kaiſer die Vorträge
des Chefs des Zivilkabinetts, des Staatsſekretärs des
ReichsMarineamts und des Chefs des Militärkabinetts,
in deſſen Gegenwart der Vorſteher der Geheimen
Kriegskanzlei Major von Wangenheim die neue
Rangliſte überreichte.

(Der Eiſenbahnminiſter Breitenbach)
hat die Jnformationsreiſe nach Süddeutſchland an
getreten.

(In der Plenarſitzung des Bundes
rats) am Sonnabend wurden die Ausſchußanträge,
betreffend die zweite Ergänzung zum Reichshaushalts
etat und die Ergänzung zu dem Entwurfe des Haus
haltsetat für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr
1906, angenommen. Wie ſchon ausführlich mit
geteilt, ſind die beiden Nachtragsetats dem Reichstag
ſofort zugegangen.

(Als einen Gegner der Kolonial
politik) hat ſich der Vorſitzende des Bundes der
Landwirte, Herr v. Wangenheim, in einer Ver
ſammlung der Landesabteilung Mecklenburg der
Bündler zu Güſtrow bekannt. Wie die „Mecklenb.
Ztg.“ mitteilt, ſagte Herr v. Wangenheim, er ſei
mit der Kolonialpolitik nicht einverſtanden, denn die
Geſchichte vieler Staaten zeige, daß die Erwerbung
von Kolonien zum Untergang geführt habe.

Wenn das die Meinung der Bündler iſt, dann
müßten ſie im Reichstag ſämtliche Ausgaben für
Kolonien entſchieden ablehnen Davbt hat man

vis jetzt noch nicht das Geringſte gemerkt.
ballen die Agrarier im Parlament ebenſo ingrimmig
über die „gräßlichen Kolonien“ die Fauſt in der
Taſche wie über die „gräßliche Flotte“ und wagen
nur nicht, ihrer rechten Anſchauung offen Ausdruck
zu geben

on der Hauptverſammlung des
Flottenvereins.) Wenn auch die Reichsmarine
verwaltung auf der Hamburger Tagung des Flotten
vereins offiziell nicht vertreten war, ſo iſt ihm doch
Balſam auf dieſe Wunde geträufelt worden durch das
Erſcheinen des Prinzen Heinrich. Allerdings iſt
der Bruder des Kaiſers nicht ganz ſpontan gekommen,
er hat erſt einer telegraphiſchen Einladung der Herren
Folge gegeben. Die Begrüßungsanſprache des hohen
Protektors mit ihrer recht deutlichen Anſpielung, ſich
die gemäßigte Haltung des bayriſchen Landesverbandes
des Flottenvereins zum Muſter zu nehmen, dürfte auch
unter den engeren Mitgliedern des Vorſtandes mit
einigen gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden
ſein. Jmmerhin läßt ſich nicht leugnen, daß diejenige
Richtung im Flottenverein, die durch ihre darauf
gängeriſche Agitation dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts ſchon manche böſe Stunde bereitet hat,
in Hamburg formell den Sieg davongetragen hat.
Herr v. Würtzburg, der Vorſitzende des ſüddeutſchen
Verbandes, iſt freiwillig mit General Menges aus
dem engeren Präſidium ausgeſchieden. Von General
Menges nahm man bisher allgemein an, daß er zu
ſammen mit Generalmajor Keim die treibende Kraft
geweſen iſt bei den Preßangriffen gegen Herrn von
Tirpitz. Der Gegenſatz zwiſchen dem Flotten
verein und der Reichsmarineverwaltung iſt
jedenfalls durch die einſtimmig angenommene Reſo
lution in keiner Weiſe gemildert, geſchweige
denn beſeitigt. Es iſt in der Diskuſſton von einem
Redner ziemlich ſchüchtern der Wunſch ausgeſprochen
worden, daß man in Zukunft davon abſehen ſolle,
in der Agitation für den Verein den Wert der deut
ſchen Flotte gegenüber dem Auslande herabzuſetzen.
Es iſt doch aber recht bezeichnend für die Jntranſigenz
der großen Mehrheit der Verſammlung, daß man nach
der Darſtellung des „Hamb. Korr. andere Redner,
von denen man ebenfalls einen oppoſttionellen Stand
punkt gegen die Vereinsleitung erwarten durfte, über
haupt nicht mehr zu Worte kommen ließ. Tatſache
iſt ferner, daß der Wortlaut der Reſolution die
Stürmer und Dränger keineswegs zu einem Ver
zicht auf die bisher beliebte Agitationsmethode ver
pflichtet. Es wird alſo ganz von dem Takt der
tonangebenden Herren des Flottenvereins abhängen,

Oder Verſammlungen, wie

ob ſie der nach der gleichen Richtung ausgeſprochenen

Mahnung des Prinzen Heinrich in Zukunft Folge
leiſten wollen oder nicht. Eine Zuſicherung, daß ſolche
unſer Anſehen im Auslande ſchwer ſchädigende und
unſer freundſchaftliches Verhältnis bedrohende Agita
tionsformen in Zukunft unterbleiben werden, haben
ſie jedenfalls nicht gegeben, und wir fürchten daher,
daß Herr v. Tirpitz mit den Herren vom Flotten
verein noch manche ſchlimme Erfahrung machen wird.

e GSer antiſemttiſche Abg. Kroſell),
Vertreter des Wahlkreiſes Pyritz Saatzig gehört zu
den größten Schwänzern im Reichstage.
Wie das „Pyritzer Kreisblatt“ feſtſtellt, hat ſich
Kröſell ſpeziell an den Steuergeſetzen gar nicht
beteiligt. Denn er hat gefehlt bei der Ab
ſtimmung über die Bierſteuer, gefehlt bei der
Abſtimmung über die Zigarettenſteuer, gefehlt
bei der Abſtimmung über die Fahrkartenſteuer,
gefehlt bei der Abſtimmung über die Automobil
ſteuer, gefehlt bei der Abſtimmung über die
Tantiemeſteuer. Das „Pyritzer Kreisblatt“ be
merkt u. a. dazu

„Da Herr Kroöſell gegenwärtig nicht krank iſt,
ſo iſt vorderhand unergründlich, womit der Abg.
Kröſell ſein Fernbleiben von den Reichstags
verhandlungen, zumal bei ſo wichtigen Verhand
lungen, wie es die Reichefinanzreform iſt, ent
ſchuldigen will! Dieſes eigentümliche Ver
halten des Herrn Kröſell ſteht in merkwürdigem
Widerſpruch zu ſeiner oft von ihm abgegebenen
Erklärung und Ver icherung, daß er im
Reichstage für die Jntereſſen des ſchwer
bedrängten Mittelſtandes eintreten
wolle. Wir fragen erſtaunt, wie kann ein Ab
geordneter für den Mittelſtand eintreten, der ſich
überhaupt nicht an den Arbeiten des Reichstages
beteiligt und niemals oder nur höchſt ſelten, wenn
er ſeine Privatſachen dort vorbringen will, im
Reichstage anweſend iſt

Das Schönſte aber iſt, das Abg. Kröſell, während er
ſich um die parlamentariſchen Verhandlungen über die
Steuerprojekte gar nicht gekümmert hat, im Kreiſe
Pyritz herumgereiſt iſt, in zahlreichen Verſammlungen
über die Steuervorlage geſprochen und zum Schluß
darüber hat abſtimmen laſſen, welche neuen Steuern
die Anweſenden haben wollten und für welche neue
Steuern der Abg. Kröſell im Reichstage ſtimmen
ſolle. Die Berichte über all die Verſammlungen

erſchienen in der Krö i
Herr Kröſell ſelbſt berichtete

die Bier, Automobil, Tantiemen, Zigaretten und
Wehrſteuer, überhaupt für Tabak-, Verkehrs und
Reichs Erbſchaftsſteuer mit ſtarker Einſchränkung
ausgeſprochen. Dieſer Aufträge ungeachtet, die er ſich
ſelbſt in 12 Verſammlungen erteilen ließ, hat der
brave Antiſemit im Reichstag bei den Abſtimmungen
über neue Steuern einfach durch Abwesenheit geglänzt.
Das „Pyritzer Kreisblatt“ meint, „es ſei alles ſchon
dageweſen, aber ſo was ganz gewiß noch nicht.
Wenn das Kreisblatt die parlamentariſche Tätigkeit
der Antiſemiten überhaupt genau kennen würde, ſo
würde es ſich nicht allzu ſehr über das Verhalten des
Vertreters ſeines Wahlkreiſes gewundert haben, denn
es entſpricht nur ganz der Gepflogenheit eines
Ahlwardt und Konſorten. Aber ein Muſterknabe
iſt dieſer Herr Kröſell allerdings!

grof

Parlamentarisches.
Die Wahlprüfungskommiſſion des

Reichstags hat in kurzer Folge die Wahlen der
drei elſäſſtſchen Abgeordneten Jaunez, Wiltberger
und Höffel für gültig erklärt, obwohl in allen
drei Fällen die Majoritäten nur ſehr geringe, die in
dem Proteſt erhobenen Beſchwerden über von amtlicher,
bezw. von geiſtlicher Seite betriebene Wahlbeein
fluſſungen aber von ſehr erheblicher Bedeutung waren.
Mit den Konſervativen und dem Zentrum ſtimmten
in der Kommiſſton regelmäßig auch die National
liberalen nur bei dem Proteſt gegen Wiltberger
ſtimmte. ein nationalliberales Kommiſſtonsmitglied
mit der Minorität um ſo auch bei dieſer Ge
legenheit ihre Solidarität mit den reaktionären
Parteien zum Ausdruck zu bringen. In die richtige
Beleuchtung wird das Verhalten der Mehrheit aber
erſt gerückt, wenn man damit vergleicht den Beſchluß
der Kommiſſton bei dem Proteſt gegen die erſte Wahl
des Abgeordneten StraßburgLand, Blumenthal.
Das Mandat wurde damals von der Kommiſſion
wegen einiger unbedeutender formaler Verſehen kurzer
Hand für ungültig erklärt.
handelte es ſich freilich für die Mehrheitsparteien um
die Kaſſterung eines demokratiſchen Mandats,
während jetzt die Gültigkeit von Mandaten zweier
klerikaler Elſäſſer und eines Freikonſervativen in Frage
ſtand. Dieſe Gegenüberſtellung kennzeichnet recht
hübſch die politiſche Moral, die heute in der
Wahlprüfungskommiſſton des Reichstags herrſcht.

Jm Falle Blumenthal
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Eisschränke

e

e Fliegenglocken,
Blumengitker.

Gebr. Seibicke, Merseburg.

X

Arngielſtr.

Dieſes Korſett verleiht infolge ſeiner
genialen Konſtruktion eine wirklich

elegante figur
e es bewirkt die hochmoderne Haltung,

i lange feine Taille,hin en Leih und vüften

und iſt äußerſt angenehm und bequem
im Tragen.

Täglich Tigug ſage chgeſtochenen

Man achte auf die Marte vy C 57 983

Allein zu haben bei

e Spargel
empfiehlt

Jnh. Curt ber

Frau Heim. unterm Ratskeller.
Sin- u. Verkauf von Möveln,
Zetten, Schuhwaren, Kiter-

tümern efe.

ar de ſohs
offeriere ich meine vorzüglichen

Toilettſeifen
nur prima Fabrikate.

Zahnhbürsten,
Zahnpulver,

Zahnereme u. VPasta,
Zahnwasser,

große Auswahl von nur berühmteſten
chemiſchen Laboratorien,

Kopfwasser,
Badewasser,

erfriſchende und ſtärkende Zutaten,

Puder u. Paderquasten,
Kleiderbürsten (klein),

Seifenbehälter (Celluloid),
TWaschenbiüürsten,
Taschenspiegel.
Taschenkämme

mit und vhne Etuti,
Parfüm,.

nur das denkbar beſte.
Auch Nichtkäufer erhalten jede gewünſchte Auskunft über die n ange

führten Artikel.
Um geneigte Beachtung bittet

k. Mulller, Markt 14,
Seifen-, Parfüm- u. Iichtgeschäft,

Mitglied des RabattSparvereins.

ſ. Sauerkohl
Max Faust, Vurgſtr. 14.

Jedes Quantum

Stachelbeeren
wird abgegeben.

O. Burkharcdt, Klauſentor 3.
belegenheitskauf!
Eine nur 3 Wochen benutzte nußb.

Wohnungseinrichtung,
492 Mk. Einkauf, iſt umſtändehalber ſofort be
deutend billiger zu verkaufen. Zu erfragen

Roonſtr. 5, part., links.

e ee v

2

W
F

e in allen Farben, Seberſorten und Stoff

empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen

Paul Exner, Rossmarkt 12.
Auswahlsendungen nach auswärts.

itee e e e

e e e e e et e e e
Schuhe und Stiefel

bei größter Auswahl für jeden Bedarf

Anfertigung nach Mass.

verkauft

FelteVehreriauſ
Fette Achſen und Kühe

A. Wegelebem, Schotterey.

Feinſte neueRatſee Heringe
ſowie täglich friſch marin. Heringe empfiehlt
Frau Bönicke, Johannisſtr. 6.

Marktſtand; Gieſelbergs Ecke.

Hirtenſtraße Liehung S. Klasse 214. Königl. Preuss.
Siehung vom 21. Mai 1906, vormittagsNur die Gewinne über 210 Jlark sind den itetenden

in Klammern beigefügt.

Lotterie
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Im Gewinnrade verbliehen: 1 Prämie a 300 000 M.
200 000. T 100 090.
21 à 10 000. 18 4 5000.

2 X 73 900.
773 à 30900.

m 10 000 4
1077 o. 10à 109. 1009 à 500.
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eine un Preise r Ermigss
bis zu 30 Prozent

auf Damen u. Kinder-Konfektion
als: Mäntel, Paletots, Capes, Kostumes, Röcke, Kleider und Blusen

bieten beſondere Vorteile und verdienen allſeitig Beachtung.

Bes ſichtigung ohne Kaufzwang,-
Koſtenloſe Abänderung.

Otto Dobkowit, l
er möchte 1Hotorracl?

Vertreter meiner PFabrikate erhalten
solches zu bedeutend ermässigt. Preise.
Fahrräder 3 Jahre Garantie von 48 Mk.
an. Hamilien- Nähmaschinen 5 Jahre
Garantie v. 27 Mk. an. Laufdecken
I jährige Garantie. Qual. v. 3,25, Luft
schläuche von 2,20 an bis zur allerbesten

teuersten Qualität.
Liste u. Musterbogen gratis.
Scholz Fahrradw., Steinau (Oder). O3.

Lasifuhren
jeder Art werden prompt ausgeführt.

Paul Naumann, Fuhrgeſchäft.

13. Ziehung 5. Klasse Königl. Prettss. Lotterie
Ziehung vom i. Aai 1900, nachnöttags,

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betredtcnden FSammern
in Llanmern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachagruck verboten.
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H. Maler jun., ſCempnermeister,
Juftallationsgeſchäft Bauklempnerei,

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Wasser- und Gasleitungen,
T Bade-Finrichtungen,
e Aloseit-Knlagen.

Nassanſertigung
von feinen Herren und Knaben-Anzügen. Moderne Faſſons.

Solide Verarbeitung.

LIIà a Nerſeburg Warkt e
Billigſte Preiſe.

en 99 401 13 63 89 6 645 63 121021 I 69 282 332 65 401

17 l1500 64 64 452 1590 122046 96 215 88 328 13000 55 13000] 429
5 796 123179 293 466 687 730 i 56 159 12 4150 1590 603 29
e 7 e 11 394 472 637 S 38 62 70 922 1260165 42 138 413 743

30 570 697 920 70 128182 274 404 13000] 573 693 719
3000] 595 600 61 706 51
488. 597 619 66 76 712 [1000 952 731914 35 140 4980 a 37 1500] 67 568 701 132367 512 1000] 686 811 133290 333

433 550 6865 953 92 13 4295 306 17 496 6190 69 135022 254 337 466

610 73 707 10 841 45 46 9390 136963 154 208 15001 50 45 1500 65
048 13000) 52 828 40 137172 78 533 855 963 138062 (500] 76 419 15001558 701 948 139082 204 18 65 357 591 637 68 1500] 77 717 98

140020 99 697 840 947 141039 99 151 343 481 96 824 75 142032
108 18 29 3145 472 1500] 551 59 70 942 59 143100 273 91 338 68 71
1500 853 990 144257 652 976 145152 [3090 321 560 73 79 704 900
14 [500] 146182 465 71 78 852 935 [500] 147028 617 53 62 732 899
48157 10090] 212 98 419 50 58 [1000] 883 934 84 149226 506 1500] 93

150006 22 89 [1009] 237 375 421 69 626 83) 87 151337 1[30600]
54 516 [3000] 645 81 9096 88 152180 228 n 326 59 412 563 655
86 89 773 93 832 23 153192 337 42 154309 45 550 56 G716 [500] 982 155042 273 305 65 462 Se 20 811 933 56 [I000] 7
156004 253 351 552 [500] 651 77 79 820 157177 218 3000] 499 56
96 158157 64 207 545 624 706 159274 616 99 708 16 64 [500] 70 86 953

160121 319 437 552 675 161026 279 [500] 477 539 69 162115
21 319 474 [1000] 547 59 [500] 67 697 163066 67 225 346 51 408
80 559 93 664 95 815 [1000] 994 164099 202 [15 000] 77 130001
92 339 83 616 829 59 165397 414 531 934 [500 166060 362 516 48
78 92 602 732 968 167137 85 234 356 409 32 66 882 953 168127
42 236 80 360 871 924 30 42 169107 37 51 80 566 98 644 58 94 806
(500 44 927 e e 57 [1000]

170423 [500] 86 650 906 171349 631 707 65 887 932 172142303 466 80 551 782 91 898 173023 88 149 281 432 48 702 69 841

98 174084 J 89 218 99 507 68 710 876 958 175197 280 301 6 501
56 61 621 43 834 176017 31 203 313 44 454 572 661 876 177182
239 41 59 68 335 544 635 77 91 720 963 74 178151 215 99 396 400
30 646 724 [1000] 71 1500] 932 179038 99 251 325 409 24 65 76
693 1500] 755 91 947

1806260 361 844 13000] 181152 74 457 639 [500] 716 872 97 930
55 182087 147 274 328 [1000 441 57 1500) 523 635 183103 457
536 847 923 184351 [500] 53 412 713 76 78 87 [500] 803 19 942 56
[500] 185059 271 97 842 [500] 57 [500] 186039 132 52 68
13000] 714 47 50 900 78 187091 268 655 883 185051 (500] 227 1500]
77 411 702 41 83 803 910 189369 468 604 797 858 931

1906022 319 618 66 799 869 949 191026 171 701 13000] 802 14
83 1[1000] 984 13000 192094 [500] 99 134 707 60 76 93 13000] 95 952
1931409 280 329 591 705 79 893 [500] 967 69 194160 325 503 90
S 997 195150 205 16 79 353 617 51 733 [1000] 801 1500] 35 938
196078 95 407 732 816 63 928 89 486 528 753 64 96 848
o 198063 320 50 66 89 496 619 727 199166 494 697 798 916

200091 [1000] 215 486 551 n 794 943 201042 222 605 739
931 71 202085 639 703 25 871 [500] 75 917 203012 237 [500] 56
77 92 326 594 [500] 882 960 204074 114 [500] 19 204 [1000] 410
[1000] 95 588 [1000] 205096 173 232 69 341 427 985 206000 162
[500] 422 518 91 628 784 853 84 905 30 207081 114 89 213 83 545
208032 200 21 307 567 628 756 998 209176 287 609

210012 83 r 88 h 622 782 817 211213 88 597 995 758 15090
I 911 94 212027 [5001 303 [30 36 11 31 500] 465 934 e 21311988 99 351 i [500] 83 483 96 [500] 597 500 772 110600 95
n 419 [5090 e 657 872 S 3016, 508 739 509] 2 16072[1000] 151 5 237 50 13 [3000 99 620 34 871 500 32 00]
41. 21 7042 236 316 v 922 218041 185 90 310 470 672 779 845 967

21920 369 87, 407 40 501 S 754 73 924
220059 13000 99 e 222 732 61 65 89 715 590]827 d 3 39 413 93 581 656 65 eW 500 451 56 67812. 2242048 8

870 82. [800 539 648 768 o 802 37 951 223025 5 333 48
3000] 531 663 85 738 1000] 832 226009 500]. 159 234 1000] 398529
637 88 706 9 39 77 85 227150 98 2 36 367 453 666 956 228101 25473 on 974 22908 h 448 530 690 8

623 W 701 [3000) 723 68 418 386 948 233144 1500216 [1000] 334 468 557 626 [500 234083 ohne 309 432 35 601 23507
317 236422 [500] 40 [500 33 664 75 960 02 237015 30001
62 e a 41000] 86 96 305 79 [500] 469 2386018 30001 493 537 702
938 239041 268 500] 640 831 954

50 51 59 117 50 73 351 537 807 901 241247 90 588 242124[1000] 464 68 665 776 [500 243068 70 [3000] 180 266 (500] V 402
[3900] 524 T1000] 783 88 918 83 244039 222 5001 301 73 861 950
245125 221 453 [1000] 545 739 839 246172 84 363 69 500] 439 611
773 86 996 247044 110 252 60 608 68 813 15 982

Im Gewinnrade W 1 Prämie a 300 000 A. 1 Gewinn 4200 000, 1 a 100 000. 2 a 75 000. 1 à 40 009. 4 30 060, 9 à 15 000,
20 à 10000, 47 à 5000. 72 à 3000, 1003 à 1000. 1764 a 500.

Beriehtigung: In Liste vom 10. Aait, nachmittags, lies 25 206
statt 55 206.
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s Kinderwagen

mit Gummirädern, ver
nickelten Sturm und
Schiebſtangen in den
modernſten Farben und
Faſſons et von

2uk. 25, anEmil Pursehe,
Neumarkt.

Sommoersprossen,
Leberflecke, Finnen wie andere Hat
reinigkeiten beſeitigt mit unübertreffl. Sicherheitren Euehrol Doſe 2 Mk. Nur
allein i Rivard Kupper, CentralDrogerie,
Markt 1

Monig,
garantiert reines Naturprodukt, aus eigener
Bienenzüchterei, empfiehlt das Pfund 1 Mark
Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8,

e 77Keine Wotten mehr!
beim Gebrauch von PalKonin.

a IKomim treibt jede Motte aus.
FalKomim zerſtört die Brut.
a Iomim riecht angenehm.
a IKomin iſt ſauber im Gebrauch.
BWalKomim gehört in jeden Kleider

ſchrank. Echt in Paketen zu 10 und
25 Pf. nur in den Drogerien von

Rich. Kuppev,p. Berger Vachf I. Hagen,

meePreßſteine
und Briketts

von beſter Heizkraft liefert ſofortCarl Vlrich j jun.

Dr. Oetker's
Fleischsaft (Cornil)
md. BWleisch- Extrakt

liefert die beste Bouillon verbessert
Suppen und dient als Genuss- und Stär-

Kungsmittel.
1 Nasche Kostet 1,50 MK.,

liefert 15--20 Tassen.
Vorrätig bei: Karl Kuncdlt-

Waſchſtoffe,
Batiſte, Organdy, Prinzenſtoffe,

extra für weiße Koſtüme. Große Auswahl.

Kosera.
Tapeten

neueſte Muſter, die Rolle von 12 Pf. an.
Aifred Lintzel. Oberbreiteſtr. 16.

Phofographiseh. Atelier Rud. Armcdlt, en
TDierzu 2 Beilagen.

Groß Jmkerei Burgheßler bei Köſen
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Hr. 119.
Srote Beilage.

Provin und Umgegend
Halle, 19. Mai. Der Magiſtrat hat eine

Vorlage ausgearbeitet, der zufolge arbeitsun
fähigen ſtädiſchen Arbeitern, die mindeſtens
10 Jahre ununterbrochen im Dienſte der Stadt ſtehen,

Ruhegehalt, ihren Witwen und Waiſen Ver
ſorgung zuſteht. Die Penſton beträgt nach
10 Jahren und ſteigt jedes Jahr um o ſte
ſoll mindeſtens 240 Mk. im Jahr betragen. Die
Witwen erhalten 40 des Ruhegehalts, das der
Mann bezogen haben würde.

Weißenfels, 21. Mai. Bei einem Gewitter
in Streckau hät der Blitz zwei an der elektriſchen
Litung tätigen Arbeitern auf der Grube „Emma“
die Augen ausgebrannt.

Erfurt, 21. Mai Durch eine Benzin-
exploſion verunglückten heute abend in der Schuh
fabrik von Gebrüder Heſſe ſechs Perſonen. Zwei
Arbeiter waren ſofort tot. Drei Frauen und ein
Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt. Die Urſache
der Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt

Stendal, 20. Mai. Der Verwaltungeſekretär
des benachbarten Städtchens Calbe a. M. wurde
wegen Unterſchlagungen, die die Höhe von
etwa 8000 Mk. betragen ſollen, verhaftet.

Wolmirſtedt, 20. Mai. Ein ſchweres
Automobilunglück hat ſich hier ereignet. Ein
Automobil ſtieß mit einem Frachtwagen zuſammen.
Die fünf Jnſaſſen des Autos wurden hingusgeſchleu
dert einer von ihnen iſt ſchwer verletzt. Bei dem
Zuſammenprall explodierte zudem der Benzinbebälter des
Automovils, das vollkommen in Trümmer ging.

P Meiningen, 21. Mai Die Vergiſftungs
affaire in dem Nachbarorte Willmars iſt darauf
zurückzuführen, daß die Frau der vom Unglück be
troffenen Familie Schuch ſtatt Kartoffelſtärke ver
ſehentlich Rattengift dem Kloßbreibeimengte.
Der alte Schuch ſtel ſchon während des Eſſens tot
hin, die Ehefrau und die Tochter folgten im Tode
bald nach e

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 23 Mai 1906.

Gerſonglnotiz) Der bei der Hieſtgen
Königlichen Regierung beſchäftigte Regierungsaſſeſſor
v. Hellermann iſt zum Regierungsrat ernannt
worden.

Mit welchen gefährlichen Feinden es das
Geflügel auf hieſigem Gotthardtsteiche zu tun hat,
zeigt die Tatſache, daß von 9 Stück jungen Zierenten,

welche die Alten vor einigen Wochen ausgebrütet
haben, jetzt nur noch eine vorhanden iſt. Die anderen
ſind von den Waſſerratten geraubt und gefreſſen
worden. Die Vertilgung dieſer heimtückiſchen Räuber
ſollte mit allen Mitteln angeſtrebt werden.

Eine ſtarke Abkühlung iſt der in ganz
Deutſchland herrſchenden Regen und Gewitterperiode
gefolgt. Das Queckſtlber des Thermometers war am
Dienstag früh bis auf 6 Grad Reaumur herab
gegangen. Aus den Alpen wird ſogar gemeldet, daß
wieder Schnee in ganz erheblichen Mengen gefallen iſt.

In einem hieſtgen Garten wurde geſtern auch
der letzte der alljährlich im Frühling hier eintreffenden
Zugvögel, der Pirol, beobachtet. Mit ihm ſchließt
ſich wieder die lange Reihe unſerer geftederten Sommer
gäſte, von denen vie meiſten bereits eifrig beim Brüten
ſtnd oder wohl gar ſchon die erſten Jungen heraus-
gebracht haben. Darum ſei auch gerade jetzt die
geſamte Vogelwelt dem Schutze edler Menſchen ganz
beſonders empfohlen.

Welch enorme Regenmenge in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag in unſerer Stadt her
nieder gegangen iſt, zeigt die Feſtſtellung der hieſigen
meteorologiſchen Station, wonach auf ein Quadrat
meter 16 Liter Waſſer ſielen.

Erweiterung des Fernſprechverkehrs.
Merſeburg iſt zum Sprechverkehr mit Blönsdorf
und Seyda (Bez. Halle) zugelaſſen. Gebühr für
je 3 Minuten je 50 Pf.

Unſer kunſtliebendes Publikum wird es inte
reſſteren zu erfahren, daß der kürzlich in unſerer
Nachbarſtadt Halle mit großem Erfolge aufgetretene
blinde Pianiſt Albert Menn demnachſt auch hier
ein Konzert zu geben gedenkt. Wir machen ſchon
heute hierauf aufmerkſam und werden auf die
Leiſtungen des Künſtlers ſpäter nochmals zurückkommen.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 21. Mai 1906.

Der ſtellvertretende Vorſteher Stadtv. Grempler
eröffnet die heutige außerordentliche Sitzung mit der

Heilgebülfen,

Eeilage zum Slerſeburger Correſpondent“.
Mit ewoch den 23. Mai 1906.

Friſeur und Perückenmacher-Jnnung
zum 31. Bezirketag des SächſiſchAnhaltiniſchen Bezirks
Verbandes veutſcher Barbier, Friſeur- und Perücken
macherJnnungen, zugleich verbunden mit dem
30 jährigen Stiftungsfeſte der hieſtgen Jnnung vorliegt.
Hierguf wurde in die Tagesordnung eingetreten

1. Erſatzwahl für die Wahlkommiſſion.
An Stelle des zum Stadtrat gewählten Stadtv.
Blankenburg wurde durch Stimmzettel Stadte.
Frauenheim mit 17 von 23 abgegebenen Stimmen
gewählt

2. Erſatzwahl für Deputationen. Jn den
Sparkaſſen- Vorſtand wurde aus gleichem Anlaß das
bisherige ſtellvertretende Mitglied Stadto. Berger
als Mitglied und als deſſen Stellvertreter Stadtv.
Rügow gewählt. Jn die Baudeputation wurde
Stadtv. Beyer gewählt. Jn einem Schreiben an
den Magiſtrat teilt Herr Rentier Dresdner mit,
daß er von ſeinem Amt als Mitglied der Bau
deputation zurücktritt. Als Grund führt Herr Dresdner
die Stellungnahme der StadtverordnetenVerſammlung
zu der Feſtſetzung der Baufluchtlinie der Karlſtraße an,
in der dieſe Angelegenheit einer gemiſchten Kommiſſion
zur nochmaligen Prüfung überwieſen wurde und nicht
der zuſtändigen Baudeputgtion. Er erblickt in dieſer
Stellungnähme ein Mißtrauensvotum für die Bau
deputation und legt deshalb ſein Aint nieder. Der
Magiſtrat empfiehlt der Verſammlung, durch die
Wiederwahl Herrn Dresdner das Vertrauen auszu
ſprechen, welches die Körperſchaft für ihn infolge ſeiner
langjährigen treuen Dienſte in der Deputation und
ſeiner eingehenden Kenntniſſe der hieſtgen Verhältniſſe
hegt. Die Verſammlung wählt hierauf Herrn Deesdner
einſtimmig wieder.

3. Die Erſatzwahl für den zum Stadt
rat gewählten Stadtv. Blaänkenburg wird
bis zu den allgemeinen Wahlen im Jahre 1907 aus
geſetzt. Stadto. Blankenburg war von der 1. Ab-
teilung gewählt worden.

4. Jn die alljährlich zu wählende Kinderfeſt
Kommiſſion werden die vorjährigen Mitglieder
wiedergewählt

mann Schirmer hat aus Geſundheitsrückſichten ſein
Amt als Schiedsmanns Stellvertreter niedergelegt. Bis
zum Ablauf der Wahlperiode, Juli 1907, wird Herr
Kaufmann Richard Wiegand gewählt.

6. Anſchluß der Neubauten am Gerichts
rain an die ſtädtiſche Kanaliſation. Be
richterſtatter Stadto. Eilert. Die Anlieger des Ge
richtsrains, Baufirma Gebr. Graul und Lehrer Wilck,
haben um Anſchluß ihrer Wohnhäuſer an die Kanali
ſation erſucht. Der Magiſtrat und die Baudeputatton
haben beſchloſſen, den Gerichtsrain mit einem Kanal
zu verſehen, wenn ſich die beiden Petenten verpflichten,
bis auf weiteres 4 Proz. der Kanaliſations- Gebühren
zu entrichten und den Anſchluß vom Hauptrohr bis
zum Grundſtück auf eigene Koſten ausführen zu laſſen.
Die Koſten, die der Stadt verurſacht werden, ſind auf
1200 Mk. veranſchlagt worden. Die Verſammlung
gibt hierzu ihre Zuſtimmung

7. Beſchlußfaſſung über die Verträge
bezüglich des Seminärbaues. Berichterſtatter
Stadtv. Scholtz. Der Entwurf des Vertrages über
die Vermietung des Lehrerſeminars an den Fiskus iſt
vom Magiſtrat eingehend geprüft und hat derſelbe be
ſchloſſen, den Vertrag, wie er vorliegt, der Verſamm
lung zur Annahme zu empfehlen, da nach den am
4. April d. J. mit Vertretern des Miniſteriums und
ProvinzialSchulkollegiums gepflogenen Verhandlungen
weitere Abänderungsvorſchläge keine Berückſtchtigung
finden und nur dazu dienen könnten, daß das Seminar
nicht nach hier verlegt werden würde. Zu dem Ver
trage ſind zwei Abänderungsvorſchläge eingebracht
worden, welche aber nur redaktioneller Natur ſind.
Die Hierherverlegung des Seminars wird vom Ma-
giſtrat als erſtrebenswert und vorteilhaft für die Stadt
bezeichnet und die bedeutenden finanziellen Opfer, die
der Stadt dadurch auferlegt werden, laſſen ſich voll
und ganz rechtfertigen. Die Baukoſten des Seminars
ſind auf 300 000 Mk., die Grunderwerbskoſten auf
12000, die Pflaſter, Kanaliſations, Waſſerleitungs
Gasleitungs u. ſ. w. Koſten auf 58000 Mk. ver
anſchlagt, ſo daß die Geſamtbaukoſten 370 000 Mk.
betragen dürften. Eine S5prozentige Verzinſung und

prozentige Amortiſation würde eine jährliche Aus
gabe von rund 20000 Mk. erfordern. Vom Fiskus
erhält die Stadt eine jährliche Miete von 5000 Mk.,
ſo daß ſich demnach der jährliche Zuſchuß der
Stadt auf 15000 Mk. belaufen würde. Außer
dem hofft die Stadt noch 300 Mk. für die Dienſt
wohnung des Seminarlehrers zu erhalten. Der im
Vertrage geforderte 2 ha große Platz für das
Seminar nebſt Einrichtungen ſoll von dem 4 ha

Mitteilung, daß eine Einladung der hieſigen Barbier, 85 ar großen, der Stadt gehörigen früheren Dom-

5. Erſatzwahl für den Schiedsmanns
Stellvertreter des 3. Bezirks Herr Kauf

32. Jahrg.

kapitelsplane entnommen werden. Der Vertrag
wird hierauf vom Berichterſtatter verleſen, den wir
hier kurz in ſeinen Hauptpunkten ſkizzieren wollen
Der Vertrag lautet über die Erbauung und Ver
mietung des Lehrerſeminars für 90 nach dem
Abänderungsvorſchlag im Externat unterzubringende
Seminariſten in Merſeburg. l. Das Seminar
iſt bis zum 1. April 1909 zu vollenden. Den Bau
hat die Stadt Merſeburg auf ihre Koſten auf An
ordnung des ProvinzialSchulkollegiums vorzunehmen.
Hierauf folgt eine Aufzählung der einzelnen Zimmer
und Räumlichkeiten nach Bezeichnung und Größen
verhältniſſen. Danach ſind erforderlich 2 Lehrſäle
fur je 30 Seminariſten, 1 Lehrſaal für 60 Semi
nariſten, eine große Aula mit Orgel, 1 Muſikſaal
mit Flügel und Orgel nach dem Abänderungs
vorſchlag ſoll ſtatt „mit“ „für“ geſetzt werden
ein Zeichenſaal, Unterrichtsräume, Uebungszimmer,
eine Turnhalle von 20 m Länge und 11 m Breite,
Bibliothek- und Konferenzzimmer, Zimmer für Lehr
mittel, ein Zimmer für naturwiſſenſchaftliche Sachen,
Arbeitsſaal für 33 Seminariſten, Badeanlage
mit 10 Brauſen und 3 Wannen und Waſchraum.
Für ſpätere Erweiterungen ſollen zwei Reſerve
räume vorgeſehen werden. Die Unterrichtsräume
c. ſind mit Zentralheizung zu verſehen. Weiter ſoll
eine Dienſtwohnung für den Leiter der Anſtalt
(6 Wohnzimmer mit Nebenräumen), eine ſolche für
einen Seminarlehrer (4 Wohnzimmer mit Neben-
räumen) und im Erdgeſchoß eine für den Schuldiener
vorhanden ſein. Dieſe Wohnungen ſind mit Kachel
öfen auszurüſten. Sämtliche Gebäude ſind mit Blitz
ableitern und auf dem Hauptgebäude mit einem
Flaggenmaſt zu verſehen. Ferner iſt ein Garten zur
Anleitung der Seminariſten im Garten und Obſtbau
und in der Bienenzucht erforderlich. 2. Die
Leitung des Baues übernimmt der KreieBaubeamte
unter Oberleitung der Kgl. Regierung gegen eine
vorſchriftsmäßig feſtgeſetzte Entſchädigung. S 3. Die
Vermietung erfolgt gegen eine Entſchädigung von
jährlich 5000 Mk. Das Seminar iſt möglichſt von
anderen Bauten, Fabriken ec., freizuhalten und von
4 Straßen zu umgeben. A4 enthält die Be

ſtimmungen über das Kündigungsrecht. Vorläufig
bindet ſich die Stadt auf eine Vertragsdauer von
25 Jahren. K. 5. Nach Uebergabe des Seminars
vorzunehmende bauliche Aenderungen ſind vom Fiskus
auszuführen. S 6. Der Bau iſt in getrocknetem Zu
ſtande zu übergeben. Mietszahlung erfolgt vom Tage
der Uebernahme an. 7. Die Stadt trägt die
Straßenreinigungskoſten, ebenſo die Koſten für Waſſer,
Gas und Kanaliſationsleitung. Die Koſten für Be
leuchtung, Beſchaffung von Utenſilien in Unterrichts
räumen und der Turnhalle trägt der Fiskus. Repa
raturen, wie Streichen der Wände, hat die Stadt
auszuführen. S 8. Die Stadt verpflichtet ſich, für
die Seminariſten in einer evangeliſchen Kirche Plätze
zu reſervieren. S 9 betrifft die Verteilung der
Stempelkoſten.

Der ſtellv. Vorſteher Stadtov. Grempler ſtellt
hierauf die Generalfrage zur Diskuſſton, ob die
Stadt ein Seminar haben wolle oder nicht. Ohne
Debatte entſchied ſich die Verſammlung einſtimmig
für die Beantwortung mit „Ja“. Hierauf wurde in
die Einzelberatung der Paragraphen des Vertrages
eingetreten. Bürgermeiſter Rohde empfahl nochmals,
den Vertrag ſo anzunehmen, wie er iſt und auf keine
allzu tief gehenden Abänderungen einzugehen. Die
ſchlimmſten Bedenken ſind ſchon in den Verhand
lungen mit den Vertretern des Miniſteriums be
ſeitigt, insbeſondere ſind die urſprünglich geforderten
Koſten für Pflaſterungen auf ein erträgliches Maß
reduziert worden. Die Paragraphen werden dann
einzeln nach dem Vorſchlage des Magiſtrats und mit
den bereits oben angeführten geringfügigen Abände
rungen angenommen, davon 8 2 unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit. Der Uebungsſchulvertrag, der
ſich mit der Verpflichtung beſchäftigt, 150 bis 180
ſchulpflichtige Kinder dem Seminar zur Verfügung
zu ſtellen, deren Auswahl und Beſchulung uſw., ev.
Errichtung eines Uebungsſchulbezirkes, wird nach dem
Vorſchlage des Magiſtrats ohne Debatte genehmigt.

Außerhalb der Tagesordnung wird noch ein
Dringlichkeitsantrag eingebracht, dem Bademeiſter
Lutze der ſtädtiſchen Badeanſtalt zu geſtatten, die
Badeſaiſon bereits am 1. Juni zu eröffnen. Die
dadurch entſtehenden Mehrkoſten im Betrage von
20 Mk. werden auf Antrag des Stadtv. Krüger
genehmigt. Schluß der öffentlichen Sitzung
7 Uhr abends.

Jn der geheimen Sitzung wurde die Magiſtrats
vorlage, betr. das Geſuch eines Hausmanns um Ver
pflegung ſeiner beiden Söhne in der Anſtalt, an
genommen.



Aus den Rreisen Merseburg und Querkurt.

z. Spergau, 22. Mai. Am Montag fand unter
Vorſitz des Herrn Paſtor Küchenhoff Creypau die
erſte diesjährige Spezialkonferenz der Geiſtlichen
und Lehrer des ſüdlichen Bezirkes der Ephorie Merſeburg
Land hierſelbſt ſtatt. Herr Lehrer SchwarzPiſſen
hielt mit der Oberklaſſe eine Probelektion über das
Thema „Die chriſtliche Liebestätigkeit im Anſchluß
an das 5. Gebot“, woran ſich eine längere Debatte
ſchloß. Die nächſte Konferenz findet vorausſichtlich
am 5. Jnli in Creypau ſtatt.

F. Frankleben, 19. Mai. Heute hatten die
Studenten des land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu Halle
unter Leitung eines Profeſſors Studenten waren
meiſtens Ausländer) eine Exkurſton ins Geiſeltal
unternommen. Nach der Beſichtigung der Beunger
Felder wurde im Gemeinde Gaſthof zu Frankleben ein
Jmbiß eingenommen und nun gings weiter in die
geſegneten Körbisdorfer Fluren. Jn dieſem Jahre
ſcheint die Ernte ſich infolge der fruchtbaren Gewitter
regen noch reicher zu geſtalten. Hatte die Landwirt
ſchaft der Körbisdorfer Aktiengeſellſchaft ſchon im ver
gängenen Jahre einen hohen Gewinn erzielt, ſo wird
es in dieſem Jahre erſt recht der Fall ſein.

W. Dürrenberg, 22. Mai Hochwaſſer
in Sicht. Die gewaltigen Niederſchläge der letzten
Tage haben auch geſtern ein weiteres Steigen der
Saale bewirkt, ſo daß die Gefahr von Hochwaſſer
nahe gerückt iſt. Auch in die Baugrube des Elektrizi
tätswerkes droht das Waſſer wieder einzudringen, ſo
daß man die Pumpen hat wieder in Tätigkeit ſetzen
müſſen. Auch der Landmann wünſcht baldiges Auf
hören des Regens, worauf das Steigen des Baro
meters zum Glück hindeutet. Trockner Boden mag
wohl noch etwas Feuchtigkeit vertragen, aber die Aue
hat genug davon.

s Lützen, 20. Mai. Geſtern abend fand auf
dem Grundſtück des Hertn Gaſtwirt Weißenborn,
Beſitzer des „Bayriſchen Hofes“ hier, die Grund
ſteinlegung zum Bau der neuen Turnhalle
für den Turn Verein Lützen ſtatt. Gegen

9 Uhr bewegte ſich ein ſtattlicher Zug aktiver
Turner nach der Stätte, wo hinfort die Kraft und
Gewandtheit der Lützener Jugend entfaltet und ge
ſtählt werden ſoll. Dort hatten ſich auch außer den
Vertretern der ſtädtiſchen Behörden, den Herren
Bürgermeiſter Lenze und Stadtrat Müller, noch
eine größere Anzahl paſſtver Mitglieder und Gäſte
eingefunden. Der Vorſitzende des Vereins Herr
Schneidermeiſter Otto Herrmann, begrüßte die
Erſchienenen und hielt über die Veranlaſſung
zum Bau der Turnhalle eine kurze aber
kräftige Anſprache. Die übliche Gründungsurkunde
mit Münzen und Zeitungen wurde, in einer
Blechbüchſe verlötet, dem Grundſtein einverleibt.
Hierauf erfolgten ſeitens der Herren Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden, wie des geſamten Vorſtandes
die uüblichen drei Hammerſchläge, welche mit
markigen Sinnſprüchen und guten Wünſchen für das
Bluhen, Wachſen und Gedeihen des Vereins begleitet
wurden. Ein Kommers beſchloß die einfache Feier.

s Lützen, 21. Mai. Heute nachmittag wollte
der Geſchirrführer Kötteritzſch von dem Müller
ſchen Baugeſchäft aus der Grube Albersdorf bei
Markranſtädt Braunkohlen holen. Auf der Leipzig
Frankfurter Chauſſee fiel er aus der Schoßkelle und
die Räder des Laſtwagens zertrümmerten ihm den
Kopf, wodurch der augenblickliche Tod des Unglück
lichen herbeigeführt wurde.

S. Freyburg, 20. Mai. Jn der Nacht zum
17. d. M. iſt die etwa 34 Jahre alte Frau des
Böttchermeiſters Wüſteneck von Hauſe weggegangen
und bis jetzt nicht zurückgekehrt. Man befürchtet, daß
ſte, da ſie nervenleidend iſt, ſich ein Leid angetan hat.

s Schkeuditz, 21. Mai. Luppe und Elſter,
unſere heimatlichen Flüſſe, ſind vollufrig und
führen ein lehmiges, ſchmutzigfarbenes Waſſer.
Anlaß hierzu gaben die wolkenbruchartigen Gewitter
regen, welche in der Nacht zum Sonntag nieder
gingen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß bei weiteren
Niederſchlägen die Flüſſe aus ihren Ufern treten und
das anliegende Gelände unter Waſſer ſetzen. Teil
weiſe war dies ſchon am Sonntag geſchehen das
Scherbitzer Gehölz, von vielen Aueflüglern benutzt,
weil es eine angenehme Verbindung zwiſchen der
Dölziger Straße und der Leipziger Chauſſee bildet,
war fußhoch überſchwemmt, ſo daß aller Verkehr ab
geſchnitten war. Viele Wanderluſtige mußten daher,
wie das „Schk. W.“ mitteilt, umkehren und den
Weg durch die Stadt nehmen.

W. Kirchfährendorf, 21. Mai. Krieger
verein.) Unſer aufblühender Kriegerverein, dem
faſt alle gedienten Leute unſerer Gemeinde angebören,
feierte geſtern abend im Stempnerſchen Saale ſein
viertes St iftungsfeſt. Ein im Oſten aufſteigendes
ſchweres Gewitter, das jedoch die Saale entlang nach
Weißenfels zog und hier nur mäßigen Regen ent
ſandte, war wohl die Urſache, daß mancher un
ſchlüſſtg war, ob er kommen ſollte oder nicht und
der Beginn des Feſtes ſich daher etwas hinausſchob.

Doch nach und nach ſtellten ſich zu den pünktlich
erſchienenen Tänzerinnen auch die nötigen Tänzer
ein und es entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben, dem
die Mütter verſtändnisvoll und der eigenen Jugend
gedenkend zuſahen, auch ſelber dann und wann, wenn
der Gatte ſich ſeiner ehelichen Pflicht erinnerte, ein
kleines Tänzchen riskierend. Gegen halb zehn trat
der inzwiſchen vollzählig gewordene Verein an. Der
Vorſitzende Herr Eckardt brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus, die Nationalhymne wurde geſungen.
Alsdann hielt Herr Paſtor Ballien aus Spergau
eine humorvolle, oft von Beifall unterbrochene Feſt
rede, die jedoch nach und nach ſehr ernſt wurde und
anknüpfend an die Schlacht bei Bautzen, deren Jahres
tag gerade war, auf die hohen und wichtigen Auf
gaben hinwies, die den Kriegervereinen in unſerer
Zeit obliegen. Mit dem Wunſche, daß auch unſer
Verein ſeinen Teil zur Erfüllung dieſer Aufgaben
beitragen und im neuen Jahre nach außen und innen
wachſen möge, ſchloß der verehrte Redner, dem Herr
Schleuſenmeiſter Völkerling den Dank des Vereins
durch ein freudig aufgenommenes Hoch ausſprach.
Danach wurde weiter getanzt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 23. Mat: Kühles,
abwechſelnd heiteres und wolkiges, etwas windiges
Wetter mit einzelnen Regenſchauern. 24. Mai:
Teils heiteres, teils wolkiges, nachts kühles, bei Tage
etwas wärmeres Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen
und Gewitterneigung.

Streiks und Ausſperrungen.
Weißenfels, 22. Mai. Aus Teuchern ſchreibt

man dem „W. Tgbl.“ vom Montag Jn der heute ſtattge
habten Verſammlung der Streikenden iſt durch Abſtimmung
mittels Zettel faſt einſtimmig die Fortſetzung des
Streikes beſchloſſen worden. Von etwa 800 der An
weſenden haben nur 21 für Wiederaufnahme der Arbeit ge
ſtimmt. Da auch die Verwaltungen an ein Nachgeben nicht
denken, iſt das Ende des nunmehr ſchon in die neunte Woche
gehenden Streiks gar nicht abzuſehen. Nun wird behufs Er
leichterung der Streikkaſſe der Aufſſchub der unverheirateten
Bergarbeiter in die Wege geleitet werden. Eine Nachricht
aus Meuſelwitzlautet: Von 826 Bergleuten ſprachen ſich
heute mittag in geheimer Abſtimmung 790 für die Fort
ſetzung des Streikes, 28 dagegen aus. Es wurde
beſchloſſen, mit den Werksverwaltungen nicht wieder in Ver
handlungen einzutreten die Lage hat ſich alſo erheblich
verſchärft.

Zur Bewegung in der Metallinduſtrie
Der bekannte Beſchluß des Geſamtverbandes der Metallin
duſtriellen, am 2. Juni 60 Prozent der Arbeiter auszuſperren,

Magdeburg, Frankfurt a. M. und in einigen Betrieben im
Herzogtum Anhalt bereits Kündigungen erfolgt ſind. Jn
Kiel iſt etwa 5000, in Magdebürg 7000 bis 8000
Arbeitern gekündigt worden. Die Zahl der Frankfurter
Kündigungen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn Deſſau iſt etwa
600 Arbeitern, in Roßlau 300 Arbeitern gekündigt worden.

Jm Hannoverſchen Metallarbeiterkonflikt
wurden zwiſchen beiden Siebenerkommiſſionen prinzipielle
Einigungen erzielt. Die Wiedereinſtellung der Arbeiter
wird, ſofern die Differenzen in anderen deutſchen Städten bei
gelegt werden, nach Maßgabe der Betriebs und Bedarfs
verhältniſſe der Werke erſolgen, und Maßregelungen dürften
in allen Fällen vermieden werden. Die Friedensverhand
lungen werden vorausſichtlich noch dieſe Woche geſchloſſen.

Berlin, 21. Mai. Der Generalrat des Ge
werkvereins der deutſchen Maſchinenbau und
Metalkarbeiter ſieht ſich durch die in der Verſammlung
des Ortsvereins Düſſeldorf am 18. Mai gefaßte und in der
Preſſe verbreitete Reſolution, die zu der geplanten großen
Ausſperrung in der Metallinduſtrie Stellung nimmt, ver
anlaßt, die Erklärung abzugeben, daß der Generalrat des
Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter
nach wie vor jede Solidarität mit dem Deut
ſchen Metallarbeiterverbande für alle aus der jetzigen
Formerbewegung entſtehenden Folgen ablehnt.

Vermischtes.
(Gerüſteeinſt ur z) Jm Woermann-Afrikahauſe in

der Reichenſtraße in Hamburg ſtürzte Montag vormittag
ein Malergerüſt ein. Drei Malergehülfen ſtürzten von der
Höhe des zweiten Stockwerkes in die Tiefe. Der eine namens
Stüben war ſofort tot, der Gehilfe Förſter erlitt einen
Schädelbruch und ſtarb auf dem Transporte nach dem
Krankenhauſe, der dritte, ein gewiſſer Zeller, wurde ſchwer
verletzt.

(Zu ſammenſtoß im Hamburger Hafen.)
Während der letzten Nacht ſtieß im hieſigen Hafen der aus
gehende Dampfer „Denderah“ von der Kosmoslinie mit
dem einlaufenden engliſchen Dampfer „City of Dresden“
zuſammen. Letzterer ſank.

(Unwetker überall Stuttgart, 21. Mai.
Durch den ungeheuren Regenfall, der von vorgeſtern abend
bis geſtern mittag andauerte, ſind namentlich in den ſüdlichen
und mittleren Landesteilen Württembergs gewaltige Ueber
ſchwemmungen entſtanden. Am ſchwerſten heimgeſucht wurde
Reutlingen, wo u. a. zwei Fabriken eingeriſſen wurden.
Auch ein ganzes Sargmagazin wurde fortgeſchwemmt. Jn
Urach wurde ein Wehr verſtopft, ſo daß Pioniere aus Ulm
telegraphiſch zur Hilfeleiſtung herbeigerufen werden mußten.
Dieſe trafen geſtern Abend ein und unternahmen ſofort
Sprengarbeiten. Der ganze mittlere Neckar bildet einen
rieſigen See von Plochingen bis Eßlingen, ebenſo zwiſchen
Nördlingen und Plochingen. Der Regen hat geſtern nach
mittag nach 5 Uhr in Württemberg aufgehört. In Laupheim
und Biberach bildeten ſich die Flüſſe zu ungeheuren Seen
aus, an beiden Orten mußte die Feuerwehr in Tätigkeit
treten, um die Bewohner der tiefgelegenen Häuſer mittels
Leitern zu retten. Pforzheim, 21. Mai. Das Ems
und Nagoldtal führen Hochwaſſer. Die Ems hat ſchon in
Wildbad übel gehauſt und den Einſturz einer Mauer des
Elektrizitätswerkes herbeigeführt. Hier mußte beim Stadtkanal der

iſt zum Teil in ſofern ſchon erfolgt worden, als in Kiel

Damm durchbrochen werden, um die dem ſtädtiſchen Armenhauſe
drohende Gefahr abzuwenden. Der Pegel ſtieg bis zu Im über nor
mal. Stuttgart, 21. Mat. Das Hochwaſſer hat in dem
am Neckar gelegenen Teile der Stadt großen Schaden ange
richtet, der auf eirca 100 0000 Mark ſich beläuft. Bei
Caännſtadt wurde der Exerzierplatz und das Gelände bis
Untertürkheim überſchwemmt. Die Badeanſtalten wurden
weggeſchwemmt. Jn Cannſtadt, Untertürkheim und
Waän gen ſtehen verſchiedene Straßen unter Waſſer, ſodaß
ſie nur mit Kähnen fahrbar ſind. München, 21. Mai
Der Boden ſee iſt ringsum ſtark über ſeine Ufer getreten.
Aus Lindau wird ſogar eine Steigung um 44 em gemeldet.
Das ganze Gelände des Oberrheins iſt dadurch von einer
Hochwaſſerkataſtrophe bedroht, da die Schweizer Zuflüſſe des
Rheins und auch der Neckar ungeheuere Waſſermaſſen heran
wälzen. Aus der Schweiz namentlich von Zürich, kommen
bedrohliche Meldungen. Jn Thalweil bei Zürich mußten auf
polizeiliche Anordnung ganze Häuſerreihen geräumt werden.
In den Bergen ſchneit es ununterbrochen. Jn Oberbayern
hat ſich am Montag nachmittag das Wetter etwas aufgehellt.

London, 21. Mai. Heftige Regengüſſe haben im
nördlichen England mehrfach Ueberſchwemmungen verurſacht.
Teilweiſe wurden Eiſenbahnſtrecken und Kornſelder zerſtört.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 22. Mai Die „Nordd. Allg. Ztg.

ſchreibt: Der am 7. März 1905 in Adis Abeba ab
geſchloſſene de utſcheäthiopiſche Freund
ſchafts- und Handelsvertrag iſt durch den
Kaiſer ratiftziert und an den König von Aethiopien
Menelik II. am 16. Mai mitgeteilt worden. Der
Vertrag tritt am 16. Juni in Kraft.

Berlin, 22. Mai. Auf die Ergebenheits
adreſſe an den König von England durch die
deutſchen Städtevertreter iſt ein Danktelegramm des
Königs eingetroffen.

Budapeſt, 22. Mai. Der Peſter „Lloyd“ ſchreibt
Nachdem das öſterreichiſche Kabinett die Forderung
der ungariſchen Regierung abgelehnt hat, daß das
Zollbündnis durch einen Zollvertrag erſetzt werde, nach
dem es ferner abgelehnt hat, daß der autonome Zoll
tarif als ungariſcher, nicht mehr als gemeinſamer
Zolltarif ins Leben trete, ſcheint ſich die Situation
kritiſch zu geſtalten

Peſt, 22. Mai. Die Nationalitäten ſind feſt ent
ſchloſſen, ſchon in den nächſten Tagen Obſtruktion
zu machen, wenn ihre Forderung, aus ihren Kreiſen
den Schriftführer des Hauſes und die Mitglieder der
e zu wählen, nicht Rechnung getragen werden
ollte.

Paris, 22. Mai. Nach den nunmehrigen

56 geeinigte Sozialiſten, 19 unabhängige Sozialiſten
und 1 Antiſozialiſt. Die Eröffnung der
neuen Kammerſeſſion iſt nunmehr endgültig
auf den 1. Juni anberaumt worden.

Petersburg, 22. Mai. Es wurde nunmehr
der „Magd. Ztg. zufolge amtlich feſtgeſtellt, daß der
Bericht über die Hinrichtung Gapons erfunden iſt.
Der totgeſagte Prieſter befindet ſich in einem Kloſter
in voller Sicherheit.

Riga, 22. Mai Bei Wenden wurde ein
Gemeindebeamter von Revolutionären aus dem
Hinterhalte erſchoſſen. Das Gutshaus Neusmilten
wurde von einer revolutionären Bande überfallen und
ausgeplündert.

Provnktenvörſe,
Berlin, 21. Mai. Weizen 1000 kg Mai 184,25

Juli 185,75, Sept. 178 25 Mk. Roggen 1000 kg Mai
I62,00, Juli 162,50, Mk. Sept. 155,25, Mk. Hafer 1000 kg
Mai 163,50, Juli 164,25 Mk. Mais 1009 Kg amer.
mix. Mat 141,75, Juli Mk. Rüböl 100 kg Mat
49,60, Okt. 52,80 Mk.

Der beträchtlich kleinere Export Rußlands ließ ſonſtiger
bedrückender Beeinfluſſung keinen Raum. Ziemlich lebhafte
Deckungskäufe ſtützten die Lieferungspreiſe für Weizen und
Roggen nicht nur, ſondern beſſerten ſich ſogar um eine
Kleinigkeit. Hafer war lebhafter. Greiſbares Getreide hat
an Beachtung nicht gewonnen. Rüböl ſtill, aber feſt.

Leipzig, 19. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.
170-179, ausl. 193 201, ſill. Roggen inländ. 165--169
ausl. 174 177, poſener preuß. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte Mahl und Futterware 126--154.
Hafer inländ., 171 180, ausländ. 174-185, ruhig.
Mais amerikaniſcher 196 140, runder 143--147, Cinquantin
162—180, indiſcher Rapskuchen per 100 Kg
netto Rüböl, rohes, per 109 kg netto ohne
Faß, 50,00 pz., ruhig. Weizenmehl 00 25,00. Roggen
mehl 01 24,50.

Viehmarkt.
Leipzig, 21. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
434 Rinder, und zwar 219 Ochſen, 24 Kalben, 104 Kühe,
87 Bullen; 373 Kälber; 498 Stück Schafvieh; 1619 Schweine
und zwar 1619 deutſche, zuſ. 2919 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I.79 II. 72, III. 66, IV 59 Mt. für 50 Kg Schlachtgew.;
Kalben und Kühe: I. 73, II. 70, II. E3, IV. 56, V. 48 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 69, II. 65, III. 59 Mk
für 50 Ke Schlachtgew.; Kälber: I. 59, N. 56, III. 48,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schoſe: I 40, II. 37,
III. 34 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 63,
II. 61, III. 59, IV. 54 Mk. für 50 Kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 406 Rinder, und zwar 199 Ochſen, 24 Kalben;
99 Kühe, 84 Bullen, 372 Kälber, 438 Schafe, 1615
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber gut, Schafe langſam,
Schweine gut.

Waren un



An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Kirchen Nachrichten.

Donnerstag den 24. Mai
(Himmelfahrt) predigen

(Geſammelt wird eine Kollekte für den
deutſch evangeliſchen Kirchenausſchutz zur
Fürſorge für die evangeliſche Diaspora des
Auslandes.)

Dom. Vorm. 1/28 Uhr: Pred. Perſchmann.
Vorm. /2 10 Uhr Diak. Wuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Werther.
Nachm. 2 Uhr: Diak. Schollmeyer. J

Jm Anſchluß an den Hauptgottesdienſt Be
Beichte und Abendmahl. Anmeldung SNeumarkt. Vorm 10 Uhr: Superintendent
a. D. Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.
In Naundorf vorm. 8 Uhr,

Benndorf
Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa.

Jn Kämmexitz vorm. 8 Uhr.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr

T

Japaniſcher Valkonſchmudi Blitz
mniſchung. Nach beſonkerem Ver
fahren innerhalb 4 Tagen aufgehend.
Anweiſung liegt bei. Um Fenſter, Balkon,
Laube, kahle Wände e raseh mit an
mutigem Grün und Blumen zu belkleiden, be
ziehe man ein Samenſortiment japaniſchen
Balkonſchmuck von blühenden Kletter- und
Schlingpflanzen c. Blitzmiſchung Das
ganze Sorti 98 pf Ein Doppelſortiment
ment Samen Mk. 1,95. 4 Sor
timente Mk. 3,50. 10 Sortimente Mk. 8,

Das Sortiment enthält zauberhaft raſch
wachſende, alles über und über mit anmutigem
Grün ſchmückende Kletterpflanzen 2o., die ein
farbenprächtig blumiges Kleid ſchnell über alles
Unanſehnliche an Haus und im Garten werfen,
Wohlgeruch über die Umgebung ausbreiten.

Alte Blumentöpfe, Käſten, Kübel, freies
Land, auch ſchlechter Boden iſt verwendbar;
nach wenigen Tagen gehen die Samen auf
man hat ſpäter nichts weiter zu tun, als die
Zweige hoch zu binden, und dann rankt es und
blüht es den ganzen Sommer hindurch bis tief
in den Herbſt hinein. Die Aufträge ſind zu
richten an die Gärtneeien Peterſeim, Erfurt,
welche Firma den Verkauf und den Verſand
vornimmt.

und nachm. 1/22 Uhr. 8
Gottesdienſte im Kirchſpiel Sperga u.
Jn Spergau um 8 Uhr, SKirch Fährendorf e 10
Die diesjährige Grasnutzung auf der Obſt

plantage hinter der Gehölzſchule am Klkauſen-
tor, an dem Abhange des früher Burkhardtſchen
Feldplans vor dem Klauſentor und die der
gleichen in der Obſtbaumſchule unterhalb der
Reſtauration „Belledue“ ſoll S
am Sonnabend den 26. Mai d.

vormittags 9“2 Ahr,
im untern Rathausſaale öffentlich verpachtet

werden. SMerſeburg, den 18. Mai 1906.
Die Oekonomie-Dehutation.

Uhren, Goldwaren und optiſchen
Artikeln.

h auf Uhren 20, Goldwaren und vptiſche Artikel 25 Proz.
h Ermäßigung. Mein Lager enthält:

De e Faschennren in Gold, Silber, Stahl und Nickel,
Stift öri tü war en n e e a Sarätene- Fraischwinger, Kegulatoren. Stuizunren, Scehreis

karte von Merſeburg liegenden Teil des tisettudzren, Weeker, Wandunren, Konter-
lanſtüae Nr. 60 etwa ha 190 n h Lagenukren, Küekenunren, Zarometer, Ter

mometer, grilles und temmer.b) den weſtlich vom Wege V daſelbſt liegen
vo 70 Planſtücks Nr. 60 etwa 6 ha,

a, 70 qm, eRinge, 333[1000 geſtempelt,
Broſchen, Ohrringe, Armbänder, Herren und Damenketten.

Aeltere Muſter unter Selbſtkoſtenpreis.

t Opitz traner u Chrls!,

von Merſeburg, etwa 4 ha, 71 a, 98 qm,

WMerſebnrg, a. d. Stadtkirche 3.

das Planſtück Nr. 2 der Separationskarte
von Merſeburg etwa 15 ha, 2 a, 72 qm,
und die daran grenzende Parzelle vom
Plan Nr. 39 12 a 72 qm 8

groß, ſollen am
Zuiktwoch den 15. Zuguſt d. J.,
vormittags 1 Ahrim untern Rathausſaale hier vom 1. Oktober
1906 bis 30. September 1912 einzeln oder zu
ſammen öffentlich verpachtet werden.

Da mir mein Ladenlokal gekündigt, ſtelle ich mein ganzes
gut ſortiertes Warenlager zum Ausverkauf. Jch gewähre mit Zubehör zu vermieten.

irychen-Perpachtung,
Die diesjährige Kirſchnützung der Gemeinde

Göhlitſch ſollGroßer Ausverkauf
S öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
S pachtet werden.

Mittwoch den 23. d. F.
abends 6 Uhr.

Bedingungen vor dem Termine

Göhlitzſch, den 21. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand

Große Sixtiſtr. 9 ſind zwei Wohnungen

Zu erfragen Saalftr. 13.
e TFgaſſtr. ſind einige Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Saalftr. 13,

Wohnung,
e beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche
S und Zubehör, Preis Mk. 600, per 1. Juli oder

früher zu beziehen Weißenfelſerſtr. 29.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,

1. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ehlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Logis Vermriet ung
Ein freundliches Parterre-Logis, für einzelne

Leute paſſend, iſt zu vermieten und am 1. Okt.
event. auch ſchon am 1. Juli er. zu beziehen.

Preis 224 Mk. und 0 Mk. Waſſergeld
Anteraltenburg 48.

Gut möbl. Zimmer
per 1. Juni geſucht. Offerten unter 22

Merſeburg, den 18. Mai 1905.
Der Verwaltungsrat der von Schildt-

Wolffersdorffſchen Stiftung

Kirschenverpachtung.
Der Auhang der diesſährigen Süßkirſchen

der Gemeinde Kleinkayng auf der Merſeburg
Naumburger Chauſſee ſoll

Sonnabend den 26. Mai,
nachmittags 2 Uhr,

im Nöckelſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Der Gemeindevorſteher.
Mrschen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnützung der Gemeinde
Niederbeuna ſoll

Montag den 28. Mai,
nachm. 6 AUhr,

im Gaſthauſe daſelbſt. öffentlich
werden. Bedingungen im Termine.

Niederbeuna, den 21. Mai 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchen Verpachtung.

Die diesiährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Oberbeuna ſoll

Montag den 28. Mai d. J.
nachm. 5 Uhr,

im Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

verpachtet

Vorzüglich ſtehendes

Wickfutter mit Klee
verpachtet in Parzellen zum alsbaldigen Ab
üttern Rittergut Löſſen.ne Die Hälſte der 2. Etage mit Gartenbenutzung

wrd. n d. Atteſt. v. Aerzt. mit 5u. Lalen a zuverl. beht. Obermeyers e e er

ſofort zu vermieten und I. Oktober zu beziehen. Zu hob in allen Apoth. Drog. u. Parf. per S

Preis 350 Mk. Näheres eUnteraltenburg 56, part.

an die Exped. d. Bl. erbeten.
Erbteilungshalber ſoll ein in der Nahe von

Merſeburg belegenes

Bauerngut
von 28 Morgen ſofort verkauft werden. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Hausgrundſtück
mit Stallung, Garten oder Feld auf dem
Lande zu pachten geſucht. Näheres

Breiteſtraße 1.
gibt event. ohne BürgſchaftGelci Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Haacke, Berlin, Albrechtſtraße 11.
Viele Dankſagungen.

15000 Mk.
im ganzen oder geteilt auf I. Hypothek ſofort
zu verleihen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

I Kuh mit Kalb
zu verkaufen
Burglichenan Nr. 2h.

kämmtes Haar

kauft Gotthardtsſtr. 9.
Als Nachtrag für den Bazar ſind noch be

kannt zu machen
Frau Regierungsrat Dehne 50 Mk. Ungenannt
20 Mk. Frau A. Marckſcheffel 20 Mk. Frau
Fleiſchermeiſter Göthe 5 Mk.; Herr Atzel eine
Schachtel Zigaretten und 4 Tafeln Schokolade
Herr Kaufmann Schmidt 1 Syphon Bier.

Ferner haben uns die Herren Graul sen.,
Tapezierer Bernhardt und Weibgen ſowie das
hieſige Elektrizitätswerk in weitgehendſter Weiſe
unentgeltlich bei den Aufführungen in der
„Reichskrone“ unterſtützt. Herr Spediteur
Beyer hat ebenfalls in frenndlichſter Bereit
willigkeit verſchiedene Fuhren unentgeltlich ge
leiſtet. Jhnen Allen ſagen wir unſeren auf
richtigſten Dank.
Der Vorſtand des vaterl. Frauenvereins.

a INgfat zur chemischen Vernichtune er Mot en ind des Nolzwurmes

ſowie allen ſonſtigen Angeziefers ſamt Wrut aus 2Nöbeln aller Art, Teppichen, Velzen, Stoffen und dergleichen, ſowie zur

Desinfektion von Krankenbetten und Wäsche
bringe in empfehlende Erinnerung.

Ernst Zernhardt, Fapezierer und Dekorakeur, Markt 26.



Umzugshalber mehrere

gebrauchte Möbel
zu verkaufen Neumarkt 25.

Eiskaſten
und 2türiger Kleiderſchrank

billig zu verk. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein eiſerner Geldſchrant,

gebraucht, iſt preiswert zu verkaufen
Anteraltkenburg 48, part.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Clobigkauerſtr. 21. 2 Tr.

Ccherfts Kinematogrupp- Theater

Nulandtsplatz.
Das Programm für Mittwoch ſtehe

Dienstag Aummer.
önigliches Bad Lauchſtedt.

Am Himmelfahrtstag
Nachmittags Konzert, abends Ball.

Pferde zum Schlachten
t Reinh. Möhlus, a kere,

Oberbreiteſtraße 22.
Empfehle

Not und Leberwurſt
a Pfund 80 Pf. o Abnahme von 5 Pfund

3,50 MarkFytten Speck a Pfund 90 Pf.
k Mehrabnahme billiger.
K. Kellermann, Fleiſchermſtr.

Gute geſunde friſche

öhren,
goldgelbe Lobbericher, a Ztr. 90 Pf.

Speiſekartoffeln,
Magnum bonum u. Auguſter, a Ztr. 1,50 Mk.
ab Hof hat abzugeben

Rittergut Rofßbach,
Provinz Sachſen

Photograpische

nstalt
Max Ierrfurih

Breiteſtraßze 8.
Gr e eVon der Keise zurück!

Dr. med. Kullseh,
Arzt für Harn- u. Blasenleiden,
sowie alle Hautkrankheiten.
Halle 4. Leipzigerstr. 100.

Preußiſcher
Beamten-Verrin.

Unſere Mitglieder erhalten Dutzendkarten
zum Sommertheater hier zu bedeutend er
mäßigten Preiſen nur bei der Vereins
botenfrau Brandin, an der weißen Mauer 19,
bis einſchl. 2. Juni. Der Vorſtand

Muſiker Verein

„Amgnseta
hält Donnerstag den 24. d. M. (Himmelfahrt)von nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr an ſein

Tünzchen
im „Caſino“ ab.Freunde und Gönner willkommen.

Der Vorſtand.

le
Donnerstag den 24. Mat ladet zum
Ball des Radfahrer-Vereins

freundlichſt ein Der Vorſtand.Kuſſcchans Neuſhn

Himmelfahrt

gr. Frühſchoppen Konzert.
(Bei günſtiger Witterung.)

Anfang Uhr. Entree freiVon 9 Uhr an
Speckkuchen.

Freundlichſt ladet ein Otto Böttcher

Augarten.
Donnerstag und Freitag

großes Preiskegeln
auf der neuen Kegelbahn

Kartenverkauf a 50 Pf. bis Freitag 8 Uhr.
Für W g. iſt das Lokal von

früh 5 Uhr an geöffnet.
rei K von 3 Uhr an
Frei/ Konzert.

Werder-Milech,
beſte, ärztlich einpfohlene Kindermilch.

t Das ganze Jahr hindurch werden keine Rübenſchnitzell
gefüttert.

Die Milchkühe unterſtehen fortwährender tierärztlicher Kontrolle
Der Milchwagen fährt 3 mal täglich in die Stadt.

Jedes Quantum abzugeben.
Aufträge auf Werder- Milch erbittet

Hie Gutsverwaltung Werder.

abrhbation allelniges Weheſmntss ger reBERG Aipyrenr
ſeſſlelerentsener Maſesfat des Kaisers und Känigs Wilhelm z

amkKafhhausein RHEINBERG am Miederrhein

Gegr, P 1346.
Anertcannt bester Bitterlikör!

24 Preis-Medailien!
n Uder berg Boonekamn.

Rinne Mama
welche ihren Kindern eine Freude bereiten will, gibt ihnenKuchen und Puddings, bereitet mit Dr. Lettker's Back
pulver und Puddingpulver a 10 Pf. (3 St. 25 Pf.

Die beſten Geſchäfte empfehlen dieſe 100 millionenfach
bewährten Artikel

Vihr- Il d P
Prachtvolle Reu- Gediegenſte Außergewöhnlichheiten. führn n hillige Preiſe.

Größte Aus ellung an Platze.
Ere Aber,Kl. Ritterstr. 6.

e Mitglied des Rabatt Sparvereins.

r

Licht Elektr., Sovl, Na gute rJe 08- Bad u

Z Kräuter, Fichten folge e e 23s Zeo nadel, Lohtanin und Gicht, Jſchigs, SS Wannenbüder. Jnfluenza, Nervenſchwäche, s
S Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blafenleiden, Schlaf- S
S Pakungen c. loſigkeit, Erkältungen c. F

z e 2 E e e aVeran wortſſche Redaiion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

z ſofort geſucht.

geſucht

wird geſucht

jgegangen.

Der Muſkverein
von Merſeburg u. Umgegend
hält am Himmelfahrtstage von nachmittags 3
und abends 8 Uhr an ſein

Vergnügen
im Augarten ab. Der Vorſtand.

Feldſchlößchen.
Himmelfahrt großes

Wrühlkſonzert
e von der u eDir. Fr. Hertel.

Entree 20 Pfg.
Albert Kiesslev-

Hetrlicher Spaziergang.
Himmelfahrt von 8 Uhr an

ff. Speckkuchen.e Jorcke, Burgſtr.

Meter Restaurutfon,
HeuteSchlachtefeſt.

Preußiſcher Adlker.
Mittwoch Schlachtefeſt.
Zufriedenheit.

Anfang 6 Uhr.

HeuteSchlachtefeſt.
Heute Mittwoch

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wanne h
ſuhlene

ausſchlachtene Wurſt.
er e Vogel, Roßmarkt 9.

Zwei rüchttge
II. Maschinengehülfen

für eine ſchnell laufende Papiermaſchine, auf
welcher hauptſächlich Druck Tapeten und ein
ſeitig glatte Packpapiere gearbektet werden, zu
ſofort in dauernde Stellung geſucht.

Mit Zeugnisabſchriften zu melden bei

Wehlitz b. Schkeuditz

Arbeitsfunge
von 14 16 Jahren ſofort geſucht.

Peitſchenfabrik Weißzenfelſerſtr.

Kaufmann,
27 Jahre, mit allen Kontorarbeiten vertraut,
flotter Korreſpondent, ſucht per 1. Juli En
gagement. Gefl. Offerten unter G M 500
an die Exped. d. Bl.

Größere Kinder
um Rübenziehen werden ſofort angenommen.z gO. Burkhardt, Klauſe.

klne Dregchertume
wird geſucht. Zu erfr. in der Exped, d. Bl.

Eine geſunde kräftige

An mvom Lande, Kind 14 Tage alt, weiſt nach
Frau Raue, Hebamme.

Einige Frauen
und ein Mann zur Scheunen-

und Feldarbeit
Louis Weniger

Zwei unabhängige Frauen
erhalten dauernde Arbeit

Landwirt Wilh. Schäfer,
Weißenfelſerſtr. 19.

Ein ordentl. Mädchen
Roßmarkt 9

Für ſofort oder I. Juni älteres geſetztesädohen
oder unabhängige Prau,

welche bürgerlich kochen kann, für dauernd bei
hohem Lohn geſucht.

Frau Muſikdirektor Hertel,
Teichſtraße 10 a.

Eine unabh. Aufwartung
kl. Ritterſtr. 13.

Ein Portemonnaie
mit 100 Mk. und 2 Konpons a 1,50 Mk.ſind auf dem Wege von Merſeburg Markt über

Kötzſchen d Roßbach am 21. Mat verloren
Der ehrliche Finder wird gebeten,

den Fund gegen Belohnung bei Herrn Sachſe,
lan der Geiſel 1, abzugeben.

B. M. Weber, Papier u. e



Beilagr zum „Merſehurger Correſpondent“.
r. 119.

Zweite Beilage-

Aufru f.
Am 10. März iſt Eugen Richter geſtorben.

Vier Jahrzehnte hindurch hat er eine bedeutſame po
litiſche Wirkſamkeit entfaltet und ſeine großen Geiſtes
gaben ausſchließlich in den politiſchen Dienſt des
Vaterlandes geſtellt. Als Berater und Warner hat
er unermüdlich in Wort und Schrift an dem Ausbau
der Geſetzgebung teilgenommen und auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens für das Gemeinwohl und die
Freiheit des deutſchen Volkes geſtritten.

Tief trauert um ihn die Partei, der es vergönnt
war, ihn ihren Führer zu nennen. Doch nicht ihr
allein galt ſein Streben, nicht ihr allein gehört ſein
Andenken. Er kämpfte für die Partei, weil er der
Ueberzeugung war, daß durch die Pflege und Ver
wirklichung ihrer Jdeale die Wohlfahrt des Ganzen
herbeigeführt werde. Sie war ihm nicht Selbſtzweck,
ſondern ein Werkzeug wahrhaft nationaler Arbeit.
Deshalb vereinigte um ſeine Bahre die Trauer alle,
die mit dem Lebenden dasſelbe hohe Ziel, ob auf
ſeinem oder auf anderem Wege, verfolgten. Freunde
und Gegner wetteiferten, ſeiner Geiſtesgröße, Charakter
feſtigkeit und Selbſtloſigkeit Anerkennung zu zollen.
Das deutſche Volk empfand und bekundete, daß es
den Verluſt eines ſeiner Beſten zu beklagen hat.

Das Wirken Eugen Richters iſt unvergänglich. Jn
ſeinem Geiſte wird das liberale Bürgertum die po
litiſche Arbeit weiterführen, um den liberalen Staats
gedanken zur Geltung zu bringen. Der Name Eugen
Richter wird mit Liebe und Verehrung genannt wer
den, ſo lange deutſche Herzen für Recht und Freiheit
ſchlagen.

Um aber auch ſein Bild für nachfolgende Ge
ſchlechter feſtzuhalten, wollen wir ihm ein Denkmal
errichten, zugleich als ein Wahrzeichen der Treue und
Dankbarkeit des deutſchen Volkes, dem Eugen Richter
ſein Lebenswerk gewidmet hat.

Wir bitten alle, die auf dieſe Weiſe mit uns den
großen Politiker ehren wollen, ihren Beitrag, eventuell

unter Chiffre, an die Bank für Handel und
Jnduſtrie (Darmſtädter Bank) zu Berlin, Schinkel

ichterDenkmalfonds“ zu ſenden
Ueber Eingänge wird öffentlich quittiert werden.

Berlin, im Mai 1906.
Der Arbeitsausſchuß. Der Ehrenausſchuß.

(Folgen die Unterſchriften.)

Aus Deutſch Afrika.
Um die Aufforſtung des Schutzgebietes

Togo zu fördern, ſollen nach einer Verfügung
des Gouverneurs, die im „Amtsblatt für das Schutz
gebiet Togo“ veröffentlicht wird, den Miſſions-
geſellſchaften, die durch Schulen oder Gemeinden
Pflanzungen gewiſſer näher bezeichneter Nutzbäume an
legen laſſen, Prämien gewährt werden. Die Prä-
mien werden für jeden einzelnen Baum, und zwar
nur einmal gezahlt. Die Auszahlung erfolgt, ſobald
die Bäume in das ertragsfähige Alter kommen bei
Nutzhölzern erfolgt die Auszahlung bei Prämien dann,
wenn angenommen werden darf, daß die betreffenden
Bäume ohne weitere Pflege fortkkommen werden. Das
Niederlegen von Wald muß bei Anlage der Pflan
zungen vermieden werden. Die örtlichen Verwaltungs
behörden wollen Saatgut, ſoweit entbehrlich, an Miſ
ſionsſchulen und Gemeinden, die Pflanzungen anzu
legen beabſichtigen, unentgeltlich abgeben und ſie bei
der Anlage der Pflanzungen ſoweit möglich mit Rat
unterſtützen.

Die Siedlungsgeſellſchaft für Deutſch
Südweſtafrika will bekanntlich ihren ganzen zum
großen Teil wertloſen Beſitz dem Deutſchen Reiche
aufhalſen, ohne dabei auch nur einen Pfennig an
Kapital und Zinſen zu verlieren. Urſprünglich hatte
der Verwaltungsrat der Geſellſchaft der Kolonialab
teilung des Auswärtigen Amts ein Angebot gemacht,
das mit dem 1. Mai d. J. ablief.
das für die Siedlungsgeſellſchaft ſo äußerſt lukrative
Geſchäft noch nicht abgeſchloſſen war, iſt dann die
Friſt bis zum 1. Januar 1907 verlängert worden.
Die Kolonialabteilung wurde jedoch aufgefordert,
möglichſt früh ſchon dieſen neuen Aderlaß am Reichs
ſäckel in die Wege zu leiten. Die Kolonialabteilung
hat nunmehr darauf an die Siedlungsgeſellſchaft ein
Schreiben gerichtet, worin für das Entgegenkommen
gedankt und zum Ausdruck gebracht wird, daß dem
geäußerten Wunſche auf Beſchleunigung der Ent-
ſcheidung Rechnung getragen werden ſoll. Die
Herren in der Kolonialverwaltung ſind wirklich mehr
als höfliche Leute, wenn ſie für das „Entgegen
kommen“ der Siedlungsgeſellfchaft „danken“. Die
Sache liegt doch gerade umgekehrt. Die Siedlungs-

eren Depoſttenkaſſen auf das Konto

Da aber bis dahin

noch recht oft ſtattfinden möge.

Mittwoch den 23. Mai 1906.
geſellſchaft kommt als Bittſtellerin und hätte wirklich
Grund zu danken, wenn ihre ausſchweifenden Forde
rungen auch nur zum Teil vom Reiche angenommen
werden.

Deutschland.
(Zu der Meldung, daß die gegen Putt

kamer angeſtellten Ermittelungen) zur Ein
leitung eines Disziplinarverfahrens nicht die ge
nügende Grundlage gegeben habe, ſchreibt die „Ger
mania“: „Wenn dieſe Mitteilung zutreffend ſein ſollte,
ſo wäre das ein wahrer Hohn auf die gegen den
ſeitherigen Gouverneur von Kamerun im Reichstag
feſtgeſtellten Tatſachen und auf das von der großen
Mehrheit des Reichstags über ihn gefällte Urteil.“

(Jm Rudolſtädter Landtag) gab es dieſer
Tage wieder einmal eine Ueberraſchung. Der
„Frantf. Ztg.“ wird darüber berichtet. Es war bisher
Uſus, alljährlich in den Etat die Summe von
30000 Mk. zur Renovierung der fürſt-
lichen Schlöſſer zu ſetzen, und der „getreue
Landtag“ iſt dieſer Forderung bisher auch ſtets nach
gekommen. Bei der diesmaligen Beratung der
Poſition gab der höchſtbeſteuerte Abgeordnete Paris
ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß die 30 000 Mk.
zwecklos hingegebenes Geld ſeien und er nicht dafür
ſtimmen könne. Da die 7 ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten ebenfalls prinzipiell gegen die Forderung
waren, wurde der Regierungsantrag mit 8
gegen 8 Stimmen abgelehnt. Die kürzlich
mit Aufgebot aller Machtmittel durchgeſetzte Erhöhung
der Kameralrente iſt nun durch Ablehnung der obigen
Forderung für eine Finanzperiode inſofern wirkungs
los gemacht, als der Fürſt gezwungen iſt, Reno
vierungen ſeiner Schlöſſer aus der eigenen Taſche zu
bezahlen.

(Wegen Androhung der allgemeinen
Ausſperrung) der organiſierten Metall
arbeiter iſt von den Sozialdemokraten gegen die
Vorſtandsmitglieder des Verbandes der
ſchleſiſchen Metallinduſtriellen Strafan-
zeige wegen Vergehens gegen 9 153 Reichsgewerbe
ordnung bei der Breslauer Anklagebehörde erſtattet
worden. Nunmehr hat nach der „Bresl. Ztg. der

Erſte Staats anwalt daraufhin Beſcheid erteilt,
daß er die Erhebung der Anklage ablehne.
Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Heine Berlin, der
mit ver Führung dieſer Angelegenheit betraut worden
iſt, wird gegen dieſen Beſcheid den Beſchwerdeweg be
ſchreiten.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 21. Mai.) Jm

Reichstage gelangte heute der Handelsvertrag mit
Schweden zur erſten Beratung. Jm ganzen war die Zu
ſtimmung auf der Linken größer. als bei den agrariſchen
Parteien, die eine völlig zweckloſe Beratung in einer Kom
miſſion beantragten. Die Erörterung nahm auch auf die
bisherigen Wirkungen der abgeſchloſſenen Handelsverträge
Bezug. Der Abg. Frhr. v. Heyl bezeichnete dieſe Wirkungen
als günſtig, und der Staatsſekretär Poſado ws ky beſtätigte,
daß die Jnduſtrie wieder aufblühe, und die Arbeitslöhne ſich
heben. An Spanien richtete der Staatsſekretär eine Art von
Ultimatum. Deutſchland könne unter keinen Umſtänden noch
länger warten. Spanien müſſe ſich entſcheiden, welche Handels
politik es Deutſchland gegenüber befolgen wolle. Die Vorlage
wurde einer Kommiſſion überwieſen. Es folgte die zweite
Beratung des Militärpenſionsgeſetzes. Der Paragraph betr.
die Offizierspenſionen wurde angenommen. Dienstag
Weiterberatung und Ergänzungsetat.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus beriet am Montag das Knappſchaft s
geſetz in dritter Beratung. Das Zentrum hatte ſeine An
kräge aus der zweiten Leſung auf obligatoriſche Einführung
des geheimen Wahlrechts und die Wählbarkeit der Jnvaliden
zu Knappſchaftsälteſten wiederholt. Die Abgg. Trimborn
und Bruſt vom Zentrum, ſowie der Abg. Goldſchmidt
von der freiſinnigen Volkspartei traten warm für dieſe An
träge ein. Sie wieſen darauf hin, daß mit der Annahme der
Anträge dringende und berechtigte Wünſche der Arbeiter erfüllt
werden würden. Abg. Goldſchmidt bedauerte, daß die
Minderheit nicht in der Lage ſet, das Geſetz zu Falle zu bringen
und die Mehrheit zu zwingen, ein beſſeres Geſetz zu ſchaffen.
Die Freiſinnige Volkspartei würde trotz ſchwerer Bedenken für die
Vorlage ſtimmen. Jn gleichem Sinne äußerten ſich auch die Ver
treter des Zentrums. Der Abg. Korfanty erklärte, das die
Polen gegen das Geſetz ſtimmen würden. Die Vertreter der natio

nalliberalen, der konſervativen und der freikonſervativeun Partei
traten für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ein. Der Handelsminiſter
Dr. Delbrück nahm am Schluß der allgemeinen Be
ſprechung das Wort zu einer Erklärung, in der er zunächſt
hervorhob, daß er in die Debatten im Plenum in letzter Zeit
nicht eingegriffen habe, da ja die Meinung der Regierung aus
den Kommiſſionsverhandlungen bekannt ſei. Die Regierung
ſehe das Geſetz als ein gutes an, das viele Verbeſſerungen
für die Arbeiter bringe. Das Kompromiß, daß das Zu
ſtandekommen des Geſetzes ermögliche, ſei eine erfreuliche Tat
ſache. Der Miniſter gab der Hoffnung Ausdruck, daß ein
derartiges Zuſammenarbeiten zwiſchen Mehrheit und Regierung

Da an dem Kompromiß das
Zentrum nicht beteiligt iſt, ſo ergibt ſich aus den Aus
führungen des Miniſters, daß dieſe Partei von ihm als
puantite negligeable behandelt wurde. Die Abſtimmung über
die Hauptſtreitpunkte der Vorlage und die Anträge des

32. Jahrg.
Zentrums wurden auf Antrag des Abg. Dr. Porſch (Ztr.)
auf Dienstag vertagt. Jm übrigen wurden die Beſchlüſſe
zweiter Leſung aufrecht erhalten. Der Reſt der Sitzung
wurde mit der Erledigung von Petitionen ausgefüllt. Am
Dienstag beginnt die zweite Beratung des Volksſchulunter
haltungsgeſetzes. Außerdem ſteht die Geſamtabſtimmung über
das Knappſchaftsgeſetz auf der Tagesordnung.

Ein neuer Ergänzungsetat für 1906
der zweite iſt am Montag dem Reichstag

zugegangen. Er fordert die Summe von 20514286
Mark. Davon ſollen 550 000 Mk. dienen zu Be
ſchaffungen und Verſuchen auf verkehrs
techniſchem Gebiete für das Jngenieur-, Pionier
und Verkehrsweſen mit Rückſicht auf die in den oſt
aſtatiſchen Kriegen geſammelten Erfahrungen. Für
Fernſprechzwecke werden als Nachtrags
forderung zur fünften Rate 4 Millionen verlangt,
infolge Steigerung der Materialienpreiſe, 4610000
Mark zur Herſtellung einer neuen zweiten unter
ſeeiſchen Telegraphen- Verbindung zwiſchen
Deutſchland und Norwegen 60400 Mk.
ſind beſtimmt zum Neubau eines Dienſtwohn-
gebäudes in der Pulverfabrik Gnaſchwitz,
100000 Mk. zur Förderung der Syphilis-
forſchung. Jm Etat für Oſtafrika werden
für einen zweiten Stabsofftzier 14 100 Mk. ge
fordert mit der Begründung: „Jnfolge Wechſels
in der Perſon des Gouverneurs können die Geſchäfte
des Kommandeurs der Schutztruppe durch den Gou
verneur nicht mehr mitverſehen werden. Es wird
daher die anderweite Beſetzung der Kommandeurſtelle
erforderlich.“ Zur Verſtärkung der Schutztruppe
in Oſtafrika werden 79 990 Mk. verlangt. Aus
Anlaß des Eingeborenen Aufſtandes in Süd
weſtafrika werden 16921 000 Mk. gefordert. Da
von iſt eine halbe Million zur Förderung der Be
ſie delung des Schutzgebiets beſtimmt, 5 Millionen
als zweite Rate für den Bau einer Eiſenbahn
von Lüderitzbucht nach Kubub und zur Fort
führung der Bahn nach Keetmanshoop, 10 Milli
onen zu Hilfeleiſtungen aus Anlaß von Ver
luſten infolge der Eingeborenen Aufſtände.

Ueber die am Dienstag beginnende zweite
Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes iſt
von den Mehrheitsparteien ein gedruückt vorliegender
Arbeitsplan aufgeſtellt worden, der deutlich das
Beſtreben verrät, die Vorlage möglichſt ſchnell durch
zupeitſchen. Gegen allen parlamentariſchen Brauch
ſoll, wie es in den „Vorbemerkungen“ heißt, „eine
allgemeine Beſprechung über den ganzen Geſetz
entwurf nicht ſtattfinden, dagegen bei S 19 ff.
(konfeſſtonelle Beſtimmungen) größere Redefreiheit
gewährt werden.“ Es iſt ein ganz unerhörter Vor
gang, daß bei der zweiten Leſung eines ſo wichtigen
Geſetzentwurfes die Generaldiskuſſton einfach abge
ſchnitten und ſofort in die Beratung der einzelnen Abſchnitte

des Entwurfs eingetreten werden ſoll. Der Zweck heiligt
eben auch bei den Kompromißparteien, ohne daß die
Gefolgſchaft der Jünger Loyolas dabei beteiligt zu
ſein braucht, das Mittel. Die neuerlichen Kom
promißverhandlungen ſind, wie verlautet, bisher
ergebnislos geblieben, doch hofft man noch immer,
durch Beſeitigung des S 40 die Nationalliberalen am
Kompromiß feſthalten zu können.

Volkswirtschaftliches.
Der Weltpoſtkongreß hat in ſeiner Sitzung

am Freitag die Uebereinkünfte und Beſtimmungen
betreffend Poſtanweiſungen, Behandlung von Poſt
ſtücken mit Wertangabe und von Nachnahmeſendungen
gutgeheißen, des gleichendie Annahme von Abonnements
auf Zeitungen und Zeitſchriften. Die Höchſtſumme
für Poſtanweiſungen wurde auf tauſend Francs feſt
geſetzt und die Portogebühr für Poſtanweiſungen er
mäßigt.

Die Lotterieverträge zwiſchen Preußen,
Braunſchweig und Bremen ſind nach einer
offiziöſen Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Berlin
geſchloſſen worden. Da Braunſchweig eine eigene
Staatslotterie hat, die in Bremen zugelaſſen iſt, ſo
iſt anzunehmen, daß der Vertrag mit Braunſchweig
ſich in ähnlicher Richtung bewegt, wie die Verträge
mit MecklenburgSchwerin, Heſſen und den thüringi
ſchen Staaten, während bei dem mit Bremen der
Inhalt des mit Reuß j. L. und Olbvenburg ge
ſchloſſenen Vertrages zum Vorbild gedient haben
wird. Die Braunſchweiger Lotterie iſt noch auf einige
Jahre an ein Konſortium verpachtet; der Ablauf
dieſes Pachtvertrages wird zunächſt, ehe die jetzt ge
ſchloſſenen Verträge in Kraft treten, abzuwarten ſein.

Zur Perſonentarifreform. Die Budget
kommiſſton des badiſchen Landtages ſtimmte den von
der Regierung gemachten Vorſchlägen bezüglich der
Perſonentarifreform, alſo auch der Aufhebung des
Kilometerheftes, mit allen Stimmen bei drei Stimm-
enthaltungen zu.



Der Generalrat des Gewerkvereins
der deutſchen Maſchinenbau- und Metäll
arbeiter ſieht ſich durch die in der Verſammlung
des Ortsvereins Duſſeldorf am Freitag, den 18. Mäi,
gefaßte und in der Preſſe verbreitete Reſolution,
welche zu der geplanten großen Ausſperrung in der
Metallinduſtrie Stellung nimmt, veranlaßt, die Er
kiärung abzugeben, daß der Generalrat des Gewerk
vereins der deutſchen Maſchinenbau und Metallarbeiter

nach wie vor jede Solidarität mit dem
deutſchen Metallarbeiterverband für alle
aus der jetzigen Formerbewegung entſtehenden Folgen

ablehnt,
Die Maſſenausſperrung in der Metall

induſtrie iſt, nachdem der Geſamtverband der Metall
induſtriellen ſie gut geheißen hat, jetzt in Berlin und
in einer großen Reihe anderer Orte vorbereitet worden.
Die Vereinigung der BerlinerMetallwaren-
fabrikanten teilt mit, daß ſie in ihrer beutigen außer
ordentlichen Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen
hat, im Anſchluß an den bekannten Beſchluß des Ge
ſamtverbandes Deutſcher Metallinduſtrieller am 2 Juni
ſechzig Prozentihrerorganiſterten Arbeiter
auszuſperren. Dasſelbe wird aus Kiel, Frank-
furt a. M., Magdeburg und weiteren Hauptſitzen
ver Metallinduſtrie gemeldet. Ob es wirklich zu einer
Ausſperrung kommen wird, iſt noch nicht ganz aus
gemacht, denn in Dresden iſt eine Einigung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern erzielt worden.

Eine Metallarbeiter Verſammlung in
Braunſchweig, die am Montag morgen ſtattfand
und von 3000 Metallarbeitern beſucht war, erklärte
ſich in den Hauptpunkten mit den Vorſchlägen
der Arbeitgeber einverſtanden, ſo daß eine
baldige Beilegung des Streiks bezw. der Ausſperrung
erwariet wird.

cCc-——
Vermischtes.

(Die Sonntagsnachmittagsruhe) hat der
Aerztevere in des Herzogtums Koburg, nach einem Tele
grämmn des „Berl. Tagebl.“, beſchloſſen.

(Unbeſtellbarer 100000- Mark Wertbrief.)
Daß auch ein 100000 Mark Brief nicht beſtellt werden
kann, lehrt eine Bekanntmachung der Ober Poſtdirektion in
Dortmund. Wie aus einem Anſchlage auf der dortigen
Hauptpoſt erſichtlich iſt, wird bis zum 24. d. Mts. ein un
beſtellbarer Wertbrief mit 100 000 Mk. zur Verfügung der
Empfängerin aufbewahrt. Der Brief, deſſen Abſender un
bekannt iſt, iſt an Elſe Weißmann, per Adreſſe Groß Oetring
hauſen Holthauſen bei Brechten, adreſſiert; die Empfängerin
konnte jedoch nicht ermittelt werden.

(Jnfolge des Spremberger Eiſenbahnun-
glücks) werden jetzt auf den preußiſchen Bahnen Verſuche
mit drahtloſer Telegraphie gemacht, durch die es er
möglicht werden ſoll, auch an fahrende Züge Telegramme zu
vermitteln. Die Allgemeine Elektrizttätsgeſell ſchaft in Berlin
konſtruierte die nötigen Apparate, von denen der eine in der
Station, der andere auf der Lokomotive angebracht wird. Die
bis jetzt gemachten Verſuche ſind als gelungen zu bezeichnen.
Man konnte am Führerſtande die vorher vereinbarten, von der
Station ausgegebenen Telegramme bezw. Zeichen wie ſofort
halten“ oder „zurückfahren“ deutlich ableſeu. Ehe das Zeichen
am Apparat des Lokomotivführers erſcheint, wird dieſer durch
ein elektriſch gegebenes Glockenſignal hierauf aufmerkſam gemacht.

Wieder zurückgekehrt iſt der zwar zigjährige Sohn
des Regierungsſekretärs Senfftleben aus Steglitz bei Berlin,
der am Tage der Verurteilung ſeines Vaters ſpurlos ver
ſchwunden war.

(Verhaftet) wurde der Defraudant der Verbandskaſſe
des Deutſchen MetallarbeiterVerbandes, Klemt, der nach
Unterſchlagung von 4000 Mk. flüchtig geworden war. Seine
Frau und ſeine Kinder hatte er in größter Not in Rixdorf
bei Berlin zurückgelaſſen. Er wurde in Bimzlau ermittelt
und verhaftet.

Kälte in Spanien.) Ganz außergewöhnliche
Witterungsverhältniſſe herrſchen augenbucklich in Spanien. Jn
verſchiedenen Provinzen ſiel dieſer Tage das Thermometer
unter den Geſrierpunkt. Am Sonnabend und Sonntag hat
es in Segovia und Avila, in den Pyrenäen und im
GuadaramaGebirge ſtark geſchneit. Auch das Schloß
Lagranja, wo König Alfons ſeine Flitterwochen zu verbringen
gedenkt, liegt unter Schnee.

(Das brennende Meer.) Schiffskapitäne, die in
dem Hafen von Tampieo eingetroffen ſind, berichten, daß
die See meilenweit in Flammen ſtehe. Die Feuers
brunſt dehne ſich auf eine Fläche von zehn Quadratkilometern
im Golf von Mexiko aus. Man vermutet, daß infolge der
letzten Eruptionen und Erderſchütterungen eine Petroleum
quelle einen Ausfluß nach dem Meere gefunden hat und durch
irgendeinen Zufall in Brand geriet.

(Eine Feuersbrunſt) wütete dieſer Tage in Roſtin
in Pommern. Mit einem Bauerngehöft ſind 40 Schafe,
12 Kühe, 40 Hühner und 12 Schweine verbrännt. Bei
Plathe geriet auf Vorwerk Adolſshof ein Schaſſtall durch
Blitzſchlag in Brand. Dabei ſind 500 Schaſe verbrannt.

(Opfer der Berge.) Jn der Nacht zum Sonntag
verunglückten am Glärniſch drei deutſche Studenten aus
Zürich, die trotz der Warnung im Nebel eine Tour unter
nommen hatten. Zwei ſtammen aus Düſſeldorf; von dieſen
war einer tot, der andere erlitt Rippenbrüche. Der dritte,
der aus der Pfalz ſtammt, wurde leichter verletzt.

Ermordung eines amerikaniſchen Konſul
beamten) Bakum, 21. Mai. Geſtern abend wurde der
amerikaniſche Vizekonſul Stuart, von Geburt ein Engländer,
in einer Villa ermordet aufgefunden. Der Mörder iſt
entkommen.

(Ueber den verhängnisvollen Blistzſchlag,)
der während eines Leichenbegängniſſes in Koniakau bei Teſchen
dreizehn Menſchenleben vernichtete, wird uns noch berichtet
Die Trauerverſammlung hatte vor dem wolkenbruchartigen
Regen und dem furchtbaren Hagelſchlag in der Halle des
Glockenturmes auf dem evangeliſchen Friedhoſe Schutz geſucht,
als der Blitzſtrahl hernieder fuhr. Von den dichtgedrängt
ſtehenden Menſchen, meiſt Frauen und Kindern, wurden 13

auf der Stelle getötet, 22 mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Unter den Schwerverletzten befindet ſich auch der evangeliſche
Pfarrer Dr. Pingur, der außer den Verletzungen am Auge
und Kopfe auch einen ſchweren Nervenchoc erlitt. Der durch
v Unwetter angerichtete Schaden wird auf 300 000 Kronen
geſchätzt.

(Jſt Emaillegeſchirr geſundheitsſchädlich?
Vor einiger Zeit war durch viele Zeitungen die Meldung ge
gangen, in Duisburg ſeien mehrere Kinder ge
ſtorben, in deren Wurmfortſatz ſich Emailleſplitter
feſtgeſetzt hatten. Die Düſſeldorfer Handelskammer hielt deshalb
bei den bedeutendſten Chirurgen Deutſchlands eine Umfrage,
wie oft die Entſtehung der Blinddarmentzündung durch
Emailleſplitter in ihrer Praxis vorgekommen ſei. Jn der
letzten Sitzung der Kammer wurde mitgeteilt, daß ſämtliche
Herren übereinſtimmend geantwortet hätten, daß bei vielen
tauſend Operationen nicht in einem einzigen Falle
Emailleſplitter feſt geſtellt worden ſind.

(Von dem in der Kieler Bucht geſunknen
Torpedoboot „S 126 ſind, wie uns aus Kiel gemeldet
wird, am Donnerstag weitere vier Leichen geborgen
worden. Die Toten wurden Freitag früh durch das Torpedo
boot „S 64“ abgeholt und nach dem Stationslazarett Kiel
Wik gebracht. Es ſind jetzt im ganzen 13 Leichen geborgen.
19 der ertrunkenen Seeleute ruhen noch auf dem Meeresgrunde.
Außer den 32 Ertrunkenen hat bei dem Unglück der Ober
maſchiniſt Dammann infolge ſchwerer Verletzungen den Tod
gefunden.

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Unterſchlagung von 25 000 Mk. iſt der

Oberlehrer Ludwig in Zittau, der Verwalter der Lehrer
vorſchußkaſſe, zu dreijährigem Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt worden.

Ein Soldatenbrief-Marder ſtand in der Perſon
des früheren Poſtboten, jetzigen Schuhmachers Wilhelm Recklin
vor der I. Berliner Strafkammer. Er war bei dem Poſtamt
6 angeſtellt. Er gab zu, vier Soldatenbriefe unterſchlagen zu
haben, behauptet aber, daß darin einige wenige Poſtmarken
enthalten geweſen ſeien. Er gab ſeine bedrängte Lebenslage
als Motiv ſeiner Verfehlung an, er ſei mit ſeiner Familie
in Not geraten und habe gehofft, in den Soldatenbriefen
wertvolleren Jnhalt vorzufinden. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis.

Das private Telephongeſpräch. Die Frage,
ob die Benutzung des Geſchäftstelephons zu Privatzwecken trotz
ausdrücklichen Verbotes den Prinzipal zur ſofortigen Ent
laſſung des Angeſtellten berechtigt, beſchäftigte dieſer Tage die
zweite Kammer des Kaufmannsgerichts zu Berlin. Die Ver
käuferin Martha D. war im Geſchäft ihres Arbeitgebers, des
Manufakturwarenhändlers Friedrich K., öfter von einem Herrn
an das Telephon gerufen worden und führte mit ihm Privat
geſpräche. Der Chef unterſagte der Verkäuferin, für die Zukunft
das Geſchäftstelephon privatim zu benutzen. Als nach einiger
Zeit von Seiten des betreffenden Herrn wiederum angeläutet
wurde, erteilte er ihr die ſofortige Entlaſſung. Die Klägerin,
die nun ihr Reſtgehalt bis Ablauf der Kündigungsfriſt verlangt,
macht geltend, daß ſie nach Erlaß des Verbots, das Telephon
zu Privatzwecken zu benutzen, ſich ihrerſeits danach gerichtet
und keinen ihrer Bekannten angeläutet habe. Das Anläuten
des Herrn ſei ohne ihr Zutun geſchehen, auch habe ſie, nachdem
ſie die Stimme des Herrn erkannte, das Geſpräch ſofort ab
gebrochen. Das Kaufmannsgericht verurteilte den Beklagten
zur Zahlung des Reſtgehalts. Der Chef ſei wohl berechtigt,
die Benutzung des Fernſprechers zu Privatzwecken zu unter
ſagen, er könne aber daraus, daß der Angeſtellte ohne ſein
Zutun angeklingelt werde, keinen Entlaſſungsgrund herleiten,
denn es könne niemand eine Garantie dafür übernehmen, daß
er nicht von irgend einer Seite ans Telephon zitiert werde.

Fahrplan vom 1. Mai 1906.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 5 U. 15 M.* (nur Wochentags), 5 U. 46 M.
(Schnellz. I. --3. Kl.), 6 U. 20 M. (1.--4. Kl.), 8 U.
41 M. ESchnellz. I.--3. Kl.), 9 U. 32 M.* (1.--4. Kl.),
10 U. 34 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 57 M. (1. 4. Kl.),
12 U. 47 M. (I.--4. Kl.), 2 U. 8 M. (Schnellz. I. --3.
Kl.), 4 U. (1.--4. Kl.), 5 U. 2 M. SSchnellz.
1.-3. Kl.) Nm., 7 U. 57 M. (Schnelz. I. 8. Kl.),
8 U. 19 M. (1.--4. Kl.), 9 U. 14 M. (Schnellz. I. -—-3.
Kl.), 10 U. 21 M.* (2.--4. Kl.), 11 U. 35 M. (1.--4.
Kl.) abends.
(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Halle Merſeburg. Ab Halle 11 U. abds. An
Merſeburg 11 U. 17 M.

Auſchlüſſe:Halle--Berlin: 12 U. 28 M., 4 U. 50 M., 5 U. 23
6 U. 25(P.egug), 6 U. 15 M. (Schnellz. bis 3. 9.) M.

(Schnellz), 6 U. 54 M. (D.-Zug), 7 U. 8 M., 8 U. 58 M(Schnellz 11 U. 10 M. 12 U. 33 M. (D. Zug 1. 8 Kl.)

2 U. 5 M., 2 U. 52 M. (D.-Zug v. 1. 7. bis 31. 8. I.
Kl.), 3 U. 15 M. (Schnellz.), 4& U. 42 M. (D.-Zug), 5 U.
38 M. (Schnellz.), 5 U. 45 M., 6 U. 56 M. (D.-Zug
I. 3. Kl.), 8 U. 15 M. (Schnellz.) 8 U. 51 M. (D.-Zug)
9 U. abends (nur b. Wittenberg).

Halle Magdeburg: 4 U. 58 M., 6 U. 55 M., 7 U.
33 M. (Schnellz.), 10 U. 5 M., 10 U. 57 M. (Schnellz.),
1. U. 40 M., 3 U. 45 M., 4 U. 44 M. (Schnellzug), 5
U. 55 M., 7 U. 7 M. (Schnellz.), 8 U. 54 M., 10 U. 47
M. (Schnellz.), 12 U. 22 M. nachts (b. Cöthen).

Halle--Leipzig: 12 U. 5 M. nachts, 2 U. 50 M., 4 U. 33
M., 5 U. 40 M., 7 U. 32 M., 7 U. 45 M. ESchnellz.),
8 U. 30 M. (Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 U. 32 M.
(Schnellz.), 10 U. 44 M. Vm., 12 U. 45 M., 1U. 40 M.,
2 U. 29 M. (Schnellzug), 3 U. 25 Min., 5 U. 35 M.
(Schnellz.), 5 U. 45 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 25 M., 7 U.
H. M., 7 u. 35 M. (Schnellz.), 8 U. 42 M., 9 U. 34 M.
10 U. 30 M. (Schnellz.), 10 U. 54 M. (Schnellz.).

Halle Sangerhauſen 5 U. 30 M., 7 U. 9 U. 11 U.
(Schuellz.), 12 U. 20 M., 1 U. 15 M. (Schnellzug), 2 U.
10 M., 5 U. 54 M. (D.-Zug), 6 U., 9 U. 31 M., 10 U.
40 M. (Schnellzug), 11 U. 45 M.

Halle Halberſtadt: 4 U. 46 M., 6 U. 37 M. (Schnellz.),
8 U., 11 U. 2. M. (Schnellz. v. 1. 6. ab), 11 U. 32 M.,
U. 41 M. ESchnellz.), 3 U. 44 M 6 U. 18 M.
7 U. 12 M. (Schnellzug), 10 U. 43 M.

Halle Cottbus Sagan: 7 U. 45 M. (Schnellzug),
7 U. 55 M., 11 U. 40 M., 3 U. (Schnellzug), 3 U. 10
M., 6 U. 15 M., 11 U. (Schllzg.), 11 U. 45 M. (b. Torgau).

Nach Weiſzenfels: 3 U. 38 M. nachts (I.--4 Kl.), 6 U.
7 M. (1.-4. Kl.), 7 U. 38 M. 8.“, 8 U. 4 M. (Schnellz.
J. 8. Kl. 10 u. 39 (15 4. Kl. 11 U. 48 W
(Schnellz. 1.- 3. Kl.), 1 U. 35 M. -4. 2 U. 30

M (I.--4 Kl.), 3 U. 50 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 6 U.
15 M. (1.-—-4. Kl.) nachm., 7 U. 52 M. (Schnellz. I. -—3.
Kl.), 8 Uhr 24 M. (Schnellz. I.-3. Klaſſe, hält nicht in
Corbetha). 10 U. 24 M. (1.--3. Kl. bis Corbetha), 11 U.
18 M. (2.--4. Kl.), 12 U. 19 M. (1.-4. Kl.) nachts.

Auſchläüſſe:
Corbetha Leipzig: 4 U. 30 M., 6 U. 30 M., 8 U.

35 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 9 U. 25 M., 10 U. 28 M.
vm., 12 U. 37 M., I U. 38 M. (Schnellz.), 2 U. 3 M.,
2 U. 34 M. (Schnellz.), 3 U. 52 M. (Schnellz.), 4 U.
26 M., 7 U. 42 M. S*, 8 U. 15 M., 9 U. (Schnellz.
I.--3. Kl.), 10 U. 20 M. S*, 11 U. 21 M. (Schnellzug
I.--3. Kl.), 11 U. 40 M. nachts.

Corbetha--Deuben: 5 U. (bis RippachPoſerna), 6 U. 22
M., 8 U. 40 M., 12 U. 5 M., 4 U. 25 M., 8 U. 35 M.

Rippach--Lützen: 5 U. 35 M., 9 U. 2 M., 12 U. 30 M.,
4 U. 45 M., 8 U. 55 M. abends.

Weißenfels--Zeitz: 4 U. 10 M., 7 U. 10 M., 8 U. 40 M.,
11 U. 20 M. (Schnellzug), 12 U. 27 M.,2U. 5M., 4 U. 49 M.,
6 U. 43 M., 8 U. 45 M. (Schnellzug), 12 U. 57 M.

Naumburg Artern: 5 U. 20 M., 7 U. 45 M. bis
Nebra), 9 U. 5 M., 11 U. 44 M. (bis Laucha), 1 U.
20 M., 3 U. 33 M. (vbis Laucha), 5 U. 5 M., 7 U.
2 M. S (bis Laucha), 8 U. 56 M., 11 U. S im Juni,
Juli und Auguſt bis Laucha.
Bem. S Sonntags ſowie am 24. Mat (Himmelfahrt)

und 4. Juni (2. Pfingſtfeiertag).

Merſeburg Mücheln.
S. Mi.

ab Merſeburg 528810 1100 188 618 880 1188
Niederbeung 537 8221109 147 627 889 1147
Frankleben 548 882 1115 163 633 845 1158
Wernsdorf 549 ga2 1121 159 689 861 I 159

Neumark Bedra 849 1126205 6as 857 1205
Lütkendorf 600 859 II u Gör 9os Ia

an Mücheln 60905 1187 216 666 908 1216
Mücheln Merſeburg.

S. Mi.
ab Mücheln 445 611 980 1200 240 708 1088

Lützkendorf 451 617 941 1206 250 714 1039
Neumark Bedra 457 628 948 1212 257 720 1045
Wernsdorf 502 628 957 1217 304 725 1050
Frankleben 508 634 1008 1228 312 731 1056

„Niederbeuna la 640 1015 1229 319 7871102
an Merſeburg 52648 10271237 383 745 1110

S. Mi. Sonntags und Mittwochs ſowie am 24. Mai
(Himmelfahrt) und 4. Juni (Pfingſtmontag).

Merſeburg Schafſtädt.
S. Do

ab Merſeburg 55 110 40 82Knapendorf 604 8is S IIia Js. 424 840
Wilzan Gia 824 S II22 es 431 8as IIss
Lauchſtädt 633 834 1022 1135 208 453 856 1204
Großgräfendorf 645 843 1045 las 217 504 905 1218an Schaſat 655 8650 1054 1156224 513 912 1220

Schafſtädt Merſeburg.
S. Do.

ab Schafſtädt 455 714 910 12051230256631 925
Großgräfendorf 503 722 919 1214 1241 304 a 988
Lauchſtädt 515 736 945 1228 I ges
Milzau 52 70 95 137Knapendorf 52717 1008 S nan Merſeburg 538 758 1017 I 340 728 1005

S. Do. Sonntags und Donnerstags ſowie am 4. Juni
(Pfingſtmontag).

Lauchſtädt Schlettau.

ab Lauchſtädt 540 883 1228340955
Von a. B. 550 8as 1238 351 1004
Ventendorf So 8e1 3607 100Holleben Beuchlitz 6183 901 12655 406 1014

an Schlettau 620 908 e 418 1020
Schlettau Lauchſtädt.

S.

ab Schlettau 720 Ha 282 G 1200Holleben Beuchlitz 750 9 s San e [207
„Benkendorf 742 1008 261 6821212

Delitz a. B. 751 1017 268689 1217
an Lauchſtädt 8os 1029 308 a

J. Jn der Nacht nach einem Sonntag ſowie nach dem
24. Mai (Himmelfahrt) und 4. Juni (Pfingſtmontag).

Reklameteil.
Haarpflege. Ein wirklich zuverläſſtges Mittel,

um die Kopfhaut rein und geſund zu erhalten, das
Ausfallen und frühzeitige Ergrauen der Haare und
die Schuppenbildung zu verhindern, war ſchon längſt
zum großen Bedürfnis geworden. Jn Carboline
beſitzen wir dieſes Mittel jetzt. Man weiſe alle andern
Haarmittel zurück und verlange nur Carboline.
Zu haben in Drogerien, Parfümerien und Apotheken
oder durch H. H. Warner Co., Schäfergaſſe 10,
Frankfurt a. M.

Oefknet die Poren
Art vermieden. Dies erreicht
man durch tägl. Gebrauch von

denn nur hierdurch
werden Hautleiden jeder

MAyrrholinseife,

mHervorragende Neuheiten

Damen Zlusen
empfiehlt zu billigen Preisen

Adolf Schäfer,
Entenplan I.

Vrranorſſſche Redatſon, Drha nd Merlgg von Th. Rößner n Merſebuch,
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